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Sommerreifentest 2022
Kindersitz-Osteraktion – 20%

PRO.BIKE + PRO.E-BIKE

Autoneuheiten 2022
Jugendschutz: Alterskontrollscheibe
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... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

DI Michael Lucchesi-Palli, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

DI Michael Lucchesi-Palli
Präsident des ÖAMTC Steiermark
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Werte Leserin, werter Leser! 

Der Winter, der heuer teilweise mit 
tiefen Temperaturen zu vielen Einsätzen geführt 
hat, ist vorbei, die Sonnenstrahlen des Frühlings 
beginnen uns zu verwöhnen und die aktive Zeit 
im Freien beginnt. Ausflüge, Wanderungen und 
vieles mehr fordern wiederum unsere Mobilität 
und stellen verstärkt Anforderungen an Mensch 
und auch Maschine. Wie wir Menschen uns vom 
Arzt unseres Vertrauens durchchecken lassen, so 
vertrauen wir unser Fahrzeug den Technikern des 
Clubs an. Gerade jetzt beginnt wieder die Haupt-
saison für die § 57a-Pickerlüberprüfung beim 
Club. Tausende Mitglieder nutzen diese Leistung 
beim ÖAMTC, da sie Vertrauen in die Techniker 
und in die Unabhängigkeit und Objektivität des 
Clubs haben.

Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wünsche 
Ihnen und Ihren Familien einen schönen Früh-
lingsbeginn. 

Viel Vergnügen beim aufmerksamen Lesen der 
Beiträge.

Werte Leserin, werter Leser! 

Sie halten die erste Ausgabe 2022 des 
Verkehrssicherheitsmagazins „Sichere Steier-
mark“, das wir gemeinsam mit dem printverlag 
herausgeben, in Händen. Die Winterausrüstungs-
verordnung endet am 15. April und ich darf Ih-
nen dahingehend das Reifenumsteck-Service des 
ÖAMTC an allen steirischen ÖAMTC-Standor-
ten empfehlen. 

In vielen Gesprächen erfahren wir aktuell, dass 
die Urlaubsplanungen in die benachbarten Reise-
länder wie Italien und Kroatien auf Hochtouren 
laufen – wir alle wünschen uns, dass diese Urlaube 
gut und gefahrlos stattfinden können. 
Aktuell empfehle ich Ihnen – egal ob Sie in Öster-
reich oder auch im europäischen Ausland unter-
wegs sind – den ÖAMTC-Schutzbrief. Dieser 
bietet nicht nur im Ausland, sondern vor allem in 
Österreich, eine  Vielzahl an wertvollen Schutz-
leistungen für Sie und Ihre Familie.  An allen Stand-
orten haben wir für unsere Clubmitglieder auch 

Kartenmaterial für Ihre Urlaubsregion (Reise-In-
fo-Set) oder auch passende und günstige Urlaubs-
kaskoversicherungen für die Dauer Ihrer Reise. 
Besonders hinweisen darf ich auf unser digitales 
Vignetten-Service für die Slowenien-Vignette.

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Kinder und Ihren 
Partner in Ihrem Schutzbrief eintragen zu lassen, 
damit wir im Notfall problemlos helfen können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.



4 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 5

Dies & Das
AUVA: Präventionsberatung für Betriebe 17
Autonomes Fahren – Wunsch und Wirklichkeit     24
Motoröl kontrollieren und wechseln 35
ALK an der Tankstelle? NEIN für Jugendliche 42
Häppchenweise Must-eats 63
Ostermärkte 66

Urlaubsreif
Tempelmuseum Frauenberg 56
Weinland Steiermark-Radtour 56
Tscheppaschlucht 57
Steiermark, das Radwege-Eldorado 58
Aktivurlaub für die ganze Familie 62
Marina Kaštela in Kroatien 64

ÖAMTC

Immer für Sie im Einsatz – Ihre gelben Engel   6
ÖAMTC-Flugrettung mit Rekordwerten in schwierigen Einsätzen im Corona-Jahr 7
PRO.BIKE 2022 30
Gute Ergebnisse beim ÖAMTC-Sommerreifentest 2022 33
Klima-Desinfektion ist gerade jetzt sinnvoll 36
Digitales Serviceheft schafft Transparenz für Konsumenten  37
Vignettenservice und digitale Streckenmaut 38
Steinschläge ade – Windschutzscheibenservice 38
NEU für Wohnmobile und Wohnwagen: sicher unterwegs mit dem Gasanlagen-Check 39
Mobil trotz Handicap 39
Die häufigsten rechtlichen Irrtümer im Bereich Verkehrsunfall und Versicherung 40
Schnelle und effiziente Hilfe durch richtige und aktuelle Daten 44
ÖAMTC begrüßt Entlastungspaket und fordert weitere Maßnahmen 44
Schutzbrief: Schutz für die gesamte Familie 46
Neuer ÖAMTC-Stützpunkt Kapfenberg 47
600 kostenlose Fahrtechniktrainings beim „She's Mercedes Lady Day“ 50
Kindersitz-Osteraktion – 20 % 52
April-Aktion: Hagelschutzgarage 53
PRO.E-Bike – für Ihre Sicherheit beim Club 60
Thule Fahrradträger – minus 15%-Aktion 61

IMPRESSUM: Ausgabe 2022/1 Dieses Magazin entsteht in Zusammenarbeit mit folgenden Partnern: ÖAMTC Steiermark und print-verlag; Herausgeber: Jürgen Hasenrath; 
Verlag: print-verlag, Jürgen Hasenrath, Gschwendter Straße 41, 8062 Kumberg, Tel. 0316/30 43 00, Redaktion print-verlag: Dr. Helga Putz, Arianne Hoffmann; Beiträge: 
ÖAMTC, print-verlag; Fotos: print-verlag, ÖAMTC, Inserenten, U1 Foto: © Uwe/adobestock.com;  Anzeigenverkauf:  print-verlag, Irene Weber-Mzell; Satz/Layout: Christof 
Putz; Lektorat: print-verlag; Druck: NP Niederösterreichisches Pressehaus Druck- und VerlagsgesmbH, Gutenbergstr. 12, 3100 St. Pölten, Tel.: 02741/802; Vertrieb: Österreichische 
POST AG, Feibra, ÖAMTC
Bei allen Bezeichnungen und Formulierungen, die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung beide Geschlechter, auch wenn aus Gründen der leichteren Les-
barkeit die männliche Form verwendet wird. Nachdruck, auch auszugsweise, ausschließlich mit Genehmigung des Verlages. Der Inhalt der veröffentlichten Anzeigen und PR-Ar-
tikel muss nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Alle Rechte, auch die Übernahme von Beiträgen nach § 44 Abs. 1 und 2 Urheberrechtsgesetz, sind vorbehalten. 
Offenlegung gem. § 25 MedienG: www.printverlag.at; Druck- und Satzfehler vorbehalten.  © print-verlag, ÖAMTC; Mehr unter www.sichere-steiermark.at

IMPRESSUM

INHALT

©
 F

ot
os

: s
ie

he
 a

uf
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 S
ei

te
n

s. 56

FAHRZEUG-MODELLE

OPEL – der neue Astra   8
MERCEDES AMG SL 10
KIA Sportage 12
PEUGEOT e-208 + e-2008 14
PEUGEOT 308 SW 15
KIA EV6 16
HONDA HR-V e:HEV 16
BMW 2er Active Tourer 18
TOYOTA Aygo X 20
ISUZU D-MAX 23
ŠKODA ENYAQ COUPÉ 26
MIKROCAR 27
ALFA Romeo Tonale 28

Kindersitz-Osteraktion

S. 8

S. 18

S. 10

S. 20

S. 52

S. 12

S. 14

S. 16 S. 24

S. 26

S. 28

S. 66

S. 57

S. 30

S. 33

S. 47



6 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 7

Rund 673.900 Mal rückten die 
Gelben Engel der ÖAMTC-Pannenhilfe 
im Jahr 2021 aus, um in ganz Österreich 
bei den unterschiedlichsten Pannen und 
Problemen zu helfen. Eine beeindrucken-
de Bilanz, die im Schnitt jeden Tag 1.846 
Einsätze für die Pannenfahrer des Mobili-
tätsclubs bedeutet und damit um rund 6 % 
über den Zahlen des Jahres 2020 liegen. 
Eine Zahl, die sich an extrem kalten oder 
extrem heißen Tagen sogar verdoppeln 
kann.
„Nach einem Corona-bedingt reduzier-
ten Verkehrsaufkommen im ersten Pan-
demiejahr zeigen unsere Einsatzzahlen für 
2021 mehr Mobilität im Inland – so waren 
die Lockdowns im Mobilitätsverhalten 
der Menschen aus Sicht der Pannenhilfe 
im Vorjahr fast nicht zu spüren, ein ver-

Immer für Sie im Einsatz – 
Ihre gelben Engel

ÖAMTC-Pannenhilfe ver-

zeichnete im Jahr 2021 

deutlich mehr Mobilität

ändertes Reiseverhalten mit mehr Auto- 
und Inlandsurlauben statt Flug- und Fern-
reisen führte über die Sommermonate zu 
einem Einsatzplus. Und auch im Winter 
waren unsere Gelben Engel stark gefor-
dert“, erklärt  Alois Müller, Leiter der stei-
rischen ÖAMTC-Pannenhilfe.
In der Steiermark hatten die Gelben Engel 
auf der Straße insgesamt 86.860 Einsätze. 
Das entspricht rund 237 Einsätzen täglich. 
Im Vergleich zu 2020 ist das ein Plus von 
rund 4 % und beweist die hohe Einsatz-

bereitschaft der Gelben Engel. Generell 
konnten wir über unsere Gelben Engel 
auf der Straße, aber auch unsere Mitarbei-
ter in der Einsatzzentrale, eine sehr hohe 
Verbundenheit und Dankbarkeit der von 
Pannen betroffenen Menschen erfahren, 
dass wir auch in schwierigen Zeiten ver-
lässlich und uneingeschränkt rund um die 
Uhr Hilfe leisten.     
Besonders stolz sind wir in der Steier-
mark auf eine sehr hohe Weiterfahrt-
quote unserer Mitgliederfahrzeuge. In 

83,3 % der Einsätze wird das Problem am 
Fahrzeug durch den ÖAMTC-Pannen-
fahrer vor Ort so behoben, dass Sie als 
Mitglied mit dem eigenen Auto weiter-
fahren können.  Verantwortlich dafür sind 
eine umfassende Aus- und permanente 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter. In je-
nen Fällen, wo eine Weiterfahrt aufgrund 
zum Beispiel zu starker Beschädigung 
oder Flüssigkeitsaustritten nach Unfällen 
nicht möglich ist, kümmern wir uns um 
Ihre Weiterfahrt unter anderem mit dem 
ÖAMTC-Clubmobil. 
Rund 35 % aller Einsätze entfielen 2021 
auf schwache, leere oder defekte Batte-
rien. Dahinter folgten elektronische oder 
mechanische Schwierigkeiten mit dem 
Motor (25 Prozent der Einsätze) und mit 
rund 8 % Probleme mit den Reifen. Etwa 
7 % sind durch Defekte des Starters oder 
der Lichtmaschine hervorgerufen, gefolgt 
von rund 5 % der Einsatzfälle wo versperr-
te Autotüren geöffnet werden mussten. 
Je nach Einsatzgebiet legten die Pannen-
fahrer des Mobilitätsclubs zwischen 180 
und 460 Kilometer täglich zurück. Der 
Mobilitätsclub legt bei allen Einsätzen 
höchsten Wert auf den Schutz von Mit-
arbeitern und Mitgliedern. 

Laufend wurden die Schutz-
konzepte im vergangenen Jahr an die 
Pandemie angepasst. „Das hat hervorra-
gend funktioniert, weswegen wir unse-
ren Betrieb immer und uneingeschränkt 
aufrechterhalten konnten“, berichtete 
Reinhard Kraxner, Geschäftsführer der 
ÖAMTC-Flugrettung. An der Häufigkeit 
der einzelnen Einsatzgründe hat die Co-
rona-Pandemie auch 2021 kaum etwas 
geändert, auch wenn es regional und sai-
sonal gelegentlich zu kleineren Verschie-
bungen gekommen ist. Demnach wurden 
die Christophorus-Notarzthubschrauber 
erneut vor allem nach internistischen 
und neurologischen Notfällen alarmiert 
(rund 48 Prozent aller Einsätze). Mit Ab-
stand folgten Unfälle in der Freizeit, bei 
der Arbeit, in der Schule oder im häus-
lichen Umfeld (gemeinsam rund 16 Pro-
zent), während Einsätze nach Verkehrs-
unfällen mit sieben Prozent nach wie 
vor im einstelligen Bereich liegen. In der 
Einsatzstatistik 2021 sind außerdem 648 
Taubergungen, bei denen Personen aus 
unwegsamem Gelände gerettet wurden 
sowie 828 Nachteinsätze zu finden.
Die meisten Einsätze wurden im Vorjahr 
in Niederösterreich (4.758) der Steier-

mark (3.556) und Oberösterreich (2.650) 
geflogen. Am öftesten rückte die Crew 
von Christophorus 9 (1.735) in Wien vor 
Christophorus 2 (1.629) in Gneixendorf 
und Christophorus Europa 3 (1.540) in 
Suben aus.
Die steirischen Einsatzzahlen 2021 der 
ÖAMTC-Notarzthubschrauber (in Klam-
mer die Mengen des Jahres davor): 

• Christophorus 12 Graz   
1.364 Einsätze (1.218)

• Christophorus 14 Niederöblarn  
727 Einsätze (684)

• Christophorus 17 St. Michael  
1.116 Einsätze (579)

Denken Sie bitte daran, dass unvorher-
gesehen leider immer etwas passieren 
kann und Sie Hilfe brauchen. Denken Sie 
auch jetzt schon an die Urlaubsfahrt im 
Frühling oder im Sommer. Sichern Sie sich 
dahingehend mit Ihrem ÖAMTC-Schutz-
brief für sich und Ihre Familie den optima-
len Schutz. 

Alle Infos bei jedem ÖAMTC-Stützpunkt 
unter 0316/504 oder unter 
www.oeamtc.at/schutzbrief

ÖAMTC-Flugrettung mit Rekordwerten 
in schwierigen Einsätzen im Corona-Jahr
19.253 Einsätze 2021 und damit durchschnittlich 53 pro Tag – 

internistische und neurologische Notfälle häufigste Ursachen
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Der neue ASTRA
Es ist der Beginn einer neuen Ära 

in der 85-jährigen Opel-Kompakt-

klasse: Die komplett neu entwi-

ckelte Astra-Generation gibt es 

erstmals elektrifiziert als Plug-

in-Hybrid in zwei Leistungsstufen 

sowie 2023 auch als batterie-elek-

trischen Opel Astra-e.

Der neue Opel Astra ist jetzt 
schon ein Gewinner. Mit seinem emotio-
nalen, klaren und mutigen Design sowie 
innovativen Top-Technologien fährt der 
komplett neu entwickelte Astra in eine 
neue Ära. Zahlreiche hochmoderne Assis-
tenzsysteme, wie der Frontkollisionswar-
ner mit automatischer Gefahrenbremsung, 
Fußgängererkennung, Spurhalte-Assistent, 
Geschwindigkeitszeichenerkennung oder 
Müdigkeitserkennung, sind serienmäßig 
an Bord. Für lebendige Leistungen sorgt 
hier der 81 kW/110 PS starke 1.2-Dreizy-

linder-Turbobenzin-Direkteinspritzer mit 
6-Gang-Schaltgetriebe.
Wer im neuen Astra lieber elektrisch un-
terwegs sein möchte, kann im Astra Plug-
in-Hybrid künftig teilzeitstromern. Viel 
Power bei höchster Effizienz ist garantiert: 
Der Plug-in-Hybrid stellt eine System-
leistung von 133 kW/180 PS und starke 
360 Newtonmeter maximales Drehmo-
ment zur  Verfügung. Rein elektrisch las-
sen sich mit dem neuen Astra Plug-in-
Hybrid bis zu 73 Kilometer (kombiniert, 
gemäß WLTP1) emissionsfrei abspulen. 

Die Spitze im Antriebsportfolio bildet der 
seit Anfang 2022 bestellbare Top-of-the-
Line-Plug-in-Hybrid mit bärenstarken 165 
kW/225 PS Systemleistung.  Ab Anfang 
2023 komplettiert der batterie-elektri-
sche Opel Astra-e das Antriebsportfolio.

„Das klare, mutige Design des neuen 
Astra begeistert. Der neue Astra vereint 
klares Design mit Top-Technologien. Er ist
dynamischer als jemals zuvor und zeigt, 
dass er bis ins kleinste Detail mit viel Hin-
gabe entwickelt wurde. 
Eine klare Ansage macht der neue Astra 
auch bei den Technologien und Assistenz-
systemen, die er in die Kompaktklasse 
bringt. Ein Highlight des umfangreichen 
Portfolios ist die jüngste Version des ad-
aptiven, blendfreien Intelli-Lux LED® Pixel 
Lichts. Das Lichtsystem stammt direkt aus 
dem Opel-Flaggschiff Insignia und ist mit 
168 LED-Elementen führend in der Kom-
pakt- und Mittelklasse.
Ein Zeitensprung hat im Innenraum der 
neuen Generation des Astra stattgefun-
den. Mit dem volldigitalen Pure Panel 
verschwinden alle Analoganzeigen. Statt-

dessen bietet er mit einer frischen, mo-
dernen Optik ein intuitives Bedienerleb-
nis. Dafür nutzen die Passagiere im neuen 
Astra den extrabreiten Touchscreen wie 
ihr vertrautes Smartphone. Der Fahrer 
erhält alle notwendigen Informationen 
und alle sinnvollen Bedienangebote, wird 
jedoch weder mit überflüssigen Daten 
noch Funktionalitäten belastet. Darüber 
hinaus lassen sich wichtige Einstellungen, 
wie z. B. die Klimatisierung, weiterhin mit 
wenigen Schaltern direkt anwählen. Noch 
nie war ein Opel so intuitiv und perfekt 
zu bedienen wie der neue Astra.

Typisch Opel ist auch beim neuen Kom-
paktklassemodell der herausragende 
Sitzkomfort. Frei nach Wunsch wird der 
Fahrer von State-of-the-Art-Assistenz-
systemen unterstützt, die vom Head-up-
Display bis zum 360-Grad-Rundumblick 
namens Intelli-Vision reichen.

Probe gefahren und bestellt kann der tol-
le Newcomer im Autohaus FIOR in der 
Grazer Kärntner Straße 256 werden.
Das Team von Opel FIOR steht gerne 
beratend und mit Begeisterung zur Ver-
fügung.

Weiterführende 
Informationen und 
die Möglichkeit, den 
Astra Probe zu fahren, 
gibt es bei OPEL FIOR. 
Vereinbaren Sie ei- nen 
persönlichen Termin bei Geschäftsführer Thomas 
Mosburger in der Kärntner Straße 256 in Graz. 
www.fior.at
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Die Neuauflage einer Ikone – Mercedes AMG SL
Der neue Mercedes-AMG SL, die 

Neuauflage einer Ikone, kehrt mit 

klassischem Stoffverdeck und 

sportlichem Charakter zurück zu 

seinen Wurzeln.

Vor knapp 70 Jahren startet in 
Stuttgart ein Sportwagen, der auf Anhieb 
zur Legende wird. Die Vision, das Poten-
zial der Marke Mercedes-Benz durch 
Motorsporterfolge zu erweitern, bringt 
als Ergebnis den ersten SL hervor, einen 
straßentauglichen Rennsportwagen. Kurz 
nach seinem Debüt 1952 sammelt der 
300 SL reihenweise Erfolge auf den Renn-
strecken dieser Welt. Durch seine Erfolge 
wird der SL schnell zum Mythos. Dem 
erfolgreichen Rennwagen folgt 1954 der 
300 SL Seriensportwagen, der wegen sei-
ner ungewöhnlichen Türen „Flügeltürer“ 
oder „Gullwing“ genannt wird. 

Das Kürzel „SL“ steht damit bis heute für 
eine der wenigen echten Automobil-Iko-
nen auf der Welt. In der jahrzehntelangen 
Entwicklungsgeschichte vom reinrassigen 
Rennwagen zum offenen Luxus-Sportwa-
gen setzt der neue Mercedes-AMG SL 
nun einen weiteren Meilenstein. Er kom-
biniert die Sportlichkeit des Ur-SL mit 
dem einzigartigen Luxus und der techno-
logischen Exzellenz der modernen Mer-
cedes-Modelle.

Der AMG SL Roadster ist als 2+2-Sitzer 
besonders alltagstauglich und bringt sei-
ne Leistung erstmals mit Allradantrieb auf 
die Straße. 
Seine Hightech-Komponenten, wie das 
AMG ACTIVE RIDE CONTROL Fahr-
werk mit aktiver Wankstabilisierung, 
die Hinterachslenkung, die auf  Wunsch 
erhältliche AMG Keramik-Hochleis-
tungs-Verbundbremsanlage oder das 
serienmäßige DIGITAL LIGHT mit Pro-
jektionsfunktion, schärfen das sportliche 
Profil. Im Zusammenspiel mit dem AMG 
4,0-Liter-V8-Biturbomotor ergibt dies ein 
Fahrerlebnis auf höchstem Niveau. 
Das Exterieurdesign fasziniert durch ei-
nen perfekten Dreiklang: Es kombiniert 
die Mercedes-sinnliche Klarheit mit der 
AMG-typischen Sportlichkeit und cha-
rakteristischen Details. Die beiden Po-

werdomes auf der Motorhaube sind nur 
eine von zahlreichen Reminiszenzen an 
die erste SL Generation. Das Wechsel-
spiel von Licht und Schatten macht die 
Gesamtansicht optisch leicht. So wird 
auf den ersten Blick klar, dass der neue 
SL zu seinen sportlichen Wurzeln zurück-
gekehrt ist.

Auch das Interieur des neuen Mercedes-
AMG SL transformiert die Tradition des 
ersten 300 SL Roadsters in die Neuzeit. 
Dabei bringt die Neuauflage Sportlich-
keit und Luxus perfekt in Einklang. Edle 
Materialien und perfekte Verarbeitung 
unterstreichen den Anspruch an höchs-
ten Komfort. 
Die gesamte Gestaltung bis hin zum ver-
stellbaren Zentraldisplay in der Mittel-
konsole ist auf den Fahrer fokussiert. 

Gleichzeitig bietet das komplett neue 
Innenraum-Maßkonzept mit 2+2 Sitzen 
mehr Platz und Funktionalität als bisher. 
Die hinteren Plätze erhöhen die Alltags-
tauglichkeit und bieten Raum für Perso-
nen bis 1,50 Meter Körpergröße.

Die neueste Generation MBUX (Mer-
cedes-Benz User Experience) ist intui-
tiv zu bedienen und lernfähig. Sie bietet 
zahlreiche funktionale Inhalte und die 
Bedienstruktur des MBUX Systems, die 
in der neuen Mercedes-Benz S-Klasse 

debütiert hat. Im SL kommen umfang-
reich AMG-spezifische Inhalte in fünf An-
zeigestilen hinzu. Exklusive Menüpunkte 
wie „AMG Performance“ oder „AMG 
TRACK PACE“ unterstreichen ebenfalls 
den sportlichen Charakter.

Fahrassistenzsysteme – intelligente 
Helfer arbeiten im Hintergrund.
Mithilfe von zahlreichen Sensoren, Kame-
ras und Radar beobachten die Fahrassis-
tenzsysteme den Verkehr und das Umfeld 
des neuen Roadsters. Wenn nötig, können 

die intelligenten Helfer blitzschnell ein-
greifen. Bei Gefahr helfen die Systeme, 
situationsgerecht auf eine drohende Kolli-
sion zu reagieren. Die Funktionsweise der 
Systeme wird durch ein neues Anzeige-
konzept im Kombiinstrument visualisiert.

Der Mercedes AMG SL ist ein Meister-
werk der heutigen Zeit und dazu besinnt 
er sich auch auf seine Wurzeln. 
Wenn Sie diesen Autotraum erleben wol-
len, wenden Sie sich gerne an Ihr Auto-
haus PETERNEL. www.peternel.at
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Europäisch auf ganzer Linie

Der neue Kia Sportage
Der SUV-Besteller von Kia kommt 

in fünfter Generation erstmals mit 

spezieller Europa-Version. 

Charakteristisches neues Design, 

modernes Hightech-Interieur, 

großer, variabler Gepäckraum und 

neu – mit Plug-in-Hybridantrieb.

Der SUV-Bestseller KIA Sport-
age begeistert mit kraftvoll-elegantem 
Design, Hightech-Interieur auf Premium-
Niveau und modernsten Konnektivitäts- 
und Assistenzsystemen. Er ist in Radstand, 
Dimensionen und Proportionen ganz auf 
europäische Straßen und die Ansprüche 
europäischer Kunden zugeschnitten. 

Trotz ähnlicher Abmessungen wie sein 
Vorgänger bietet der neue Sportage deut-
lich mehr Platz, sowohl im Gepäckraum 
als auch im Innenraum, vor allem auf den 
Rücksitzen. Ganz auf Europa ausgerichtet 
ist auch die moderne, größtenteils hybri-
disierte Antriebspalette, die eine weitere 
Premiere beinhaltet: Erstmals wird der 

Kompakt-SUV in einer Plug-in-Hybridver-
sion angeboten. 
Optik und Charakter des neuen Modells 
sind von der neuen Kia-Designphiloso-
phie „Opposites United“ geprägt. Mit die-
sem an der Natur orientierten Konzept 
wird eine kühne, emotionale, moderne, 
aber zugleich organische Formgebung 
angestrebt. Scharf gezogene Linien struk-
turieren die Karosserie und tragen maß-
geblich zu deren spannungsvoller Eleganz 
bei. Zugleich verleiht das Zusammenspiel 
von klaren, kraftvollen Oberflächen und 
komplexen Grafiken dem SUV eine dyna-
mische, selbstbewusste Präsenz.
Das Profil des neuen Sportage ist eine 
Hommage an die Sportlichkeit, die das 
Modell seit jeher prägt. 

Das Interieur des neuen Kia Sportage ist 
ein fahrerorientierter Raum mit moder-
nem Design, innovativen Technologien, 
Premium-Materialien und erstklassiger 
Verarbeitung. Das zentrale und auffälligste 
Element ist ein formschönes gewölbtes 
Panoramadisplay mit zwei großformati-
gen Bildschirmen (ausstattungsabhängig), 
das seitlich von sportlich gestalteten Lüf-
tungsdüsen flankiert wird. Es erstreckt 
sich von der Fahrerseite bis weit über die 

Mitte des Armaturenbretts und gibt dem 
Cockpit eine beeindruckende Breite und 
Tiefe.
Der linke Bildschirm ist das volldigitale 
Kombiinstrument, dessen 31,2-cm-Dis-
play (12,3 Zoll) mit neuester TFT-LCD-
Technologie eine hochpräzise Darstellung 
gewährleistet. Rechts davon befindet sich 
der ebenfalls 31,2 cm große Touchscreen 
des Navigationssystems (Serie ab Ausfüh-
rung Vision), der für den Fahrer und den 
Beifahrer zugleich die zentrale Schnitt-
stelle zur intuitiven Bedienung vielfältiger 
Funktionen bildet. 

Der neue Kia Sportage wird mit einer 
breiten Palette hocheffizienter Antriebe 
angeboten, die auch modernste Hybrid-
technologien beinhaltet. 
Im Plug-in-Hybrid sowie den Benzinern 
mit 48-Volt-Mildhybridtechnologie und 
dem nicht hybridisierten Einstiegsbenzi-
ner kommt der agile 1.6 T-GDI von Kia 
zum Einsatz.

Sollten auch Sie schon so begeistert sein 
wie wir, besuchen Sie Ihre Kia-Partner 
König, Krautinger und Sternad und holen 
Sie sich endlose Inspiration.

Autotechnik KÖNIG H. GmbH  • Schildbach 58, 8230 Hartberg • Tel.: 03332/62811, www.auto-koenig.at 
Auto Karl KRAUTINGER GmbH • Traföß 2, 8132 Pernegg • Tel.: 03867/8049, www.auto-krautinger.at
      • Dorfstraße 63, 8661 Wartberg • Tel.: 03858/3103, www.auto-krautinger.at
Autohaus STERNAD GmbH & Co.KG • Hauptstraße 23, 8431 Gralla • Tel.: 03452/84 934, www.sternad.at
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Der PEUGEOT 308 SW besticht durch sein Design und überzeugt mit seiner Qualität.

PEUGEOT 308 SW

Entdecken auch Sie die ansprechen-
de Kombiversion, die bei FIOR Graz 

bestellbar ist: www.fior.at

Der neue Peugeot 308 SW ist 
nicht nur in seinen Maßen gewachsen, 
sondern auch an Ausstrahlung. Seine küh-
nen, eleganten Proportionen unterstrei-
chen den sportlichen Ausdruck. 
Besonders begeistert er aber durch sein 
großes Platzangebot, seine Variabilität und 
seinen hohen Alltagsnutzen. Mit einem 
Kofferraumvolumen von 608 Litern, bei 
umgeklappter Sitzbank von 1.634 Litern, 
ist er mehr als familientauglich.

Hochwertige Fahrhilfen, wie unter ande-
rem automatischer Geschwindigkeitsreg-
ler, Notbremsassistent, Abstandwarner 
oder Toter-Winkel-Assistent, tragen zur 
Fahrsicherheit bei.

Der Peugeot 308 SW ist insgesamt um 
140 kg leichter als sein Vorgänger, was 
eine komfortable und agile Fahrweise zu-
lässt. Im Innenraum wartet er mit dem 
Peugeot i-Cockpit auf und bietet eine er-

gonomische Sitzpostion für ein ganz neu-
es Fahrgefühl.
Kunden haben die Wahl zwischen einem 
effizienten Benzin-, Diesel- oder Plug-in-
Hybridantrieb.

Entdecken Sie 
ein neues 

Fahrgefühl!

Der PEUGEOT e-208 und der 
PEUGEOT e-2008, die beide Ende 2019 
auf den Markt kamen, sind mit mehr als 
90.000 produzierten Fahrzeugen ein gro-
ßer Erfolg. Basierend auf der Common 
Modular Plattform, ausgestattet mit einer 
50 kWh Batterie, einem 100 kW Elektro-
motor (136 PS) und einem Drehmoment 
von 260 Nm, zeigen beide Modelle den 
aktuellen technologischen Fortschritt, um 
Fahrerinnen und Fahrern mehr Reichwei-
te zu bieten.

Zunächst wurden die Reifen mit einem 
Wechsel in die Güteklasse A+ optimiert. 
Ein geringerer Rollwiderstand sorgt 
für eine höhere Effizienz. Dies betrifft 

Mehr Reichweite durch neue Entwicklungen: 
PEUGEOT e-208 & PEUGEOT e-2008

die 16-Zoll-Leichtmetallfelgen für den 
PEUGEOT e-208 und die 17-Zoll-Leicht-
metallfelgen für den PEUGEOT e-2008.
Hinzu kommt eine mechanische Weiter-
entwicklung mit einer neuen Getriebe-
übersetzung, die die Reichweite bei Stra-
ßen- und Autobahnfahrten optimiert.

Eine neue Wärmepumpe in Verbindung 
mit einem Feuchtigkeitssensor, der oben 
an der Windschutzscheibe angebracht ist, 
optimiert die Energieeffizienz von Hei-
zung und Klimaanlage.
Die vom Sensor übermittelten Informa-
tionen ermöglichen eine präzisere Steu-
erung der Umluft im Innenraum. Dies 
schont den Energieverbrauch der Batterie 

beim Heizen und sorgt für die Aufrecht-
erhaltung der Temperatur im Innenraum 
des Fahrzeugs. Diese Verbesserung macht 
sich vor allem bei niedrigen Außentempe-
raturen bemerkbar.

Zusammenfassend gewährleisten all diese 
Entwicklungen eine erhöhte Reichweite 
gemäß dem WLTP. 
Der PEUGEOT e-208 bietet nun eine 
WLTP-Reichweite von bis zu 362 Kilome-
tern (kombiniert), was einer Steigerung 
von 22 Kilometern entspricht.
Der PEUGEOT e-2008 bietet nun eine 
WLTP-Reichweite von bis zu 342 Kilome-
tern (kombiniert), was einer Steigerung 
von 22 Kilometern entspricht.

Bei den zu 100 Prozent 

elektrischen Versionen der 

Modelle PEUGEOT 208 und 

PEUGEOT 2008 ermöglichen 

die neuesten technologischen 

Entwicklungen seit Anfang 

2022 bis zu 22 Kilometer mehr 

Reichweite im WLTP-Zyklus 

und im normalen Alltag sogar 

noch mehr.
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AUVA: Präventionsberatung für Betriebe

Es ist schnell etwas passiert. Mit 
der richtigen Unfallprävention lassen sich 
aber Unfälle im Betrieb und somit auch 
Ausfälle bei Mitarbeiter:innen aktiv vor-
beugen. Bäckerunternehmer Günther 
Stangl schwört dabei auf die Präventions-
beratung der AUVA (www.auva.at/
praeventionszentren). Als Vorsitzen-
der des AUVA-Landesstellenausschusses 
Graz sieht er das Beratungsangebot der 
AUVA als wichtige Unterstützung für 
die Betriebe. „Die Beratung geschieht in 
Abstimmung mit den Unternehmen, die 
auf deren Bedürfnisse abgestimmt ist, als 
auch mit allgemeinen Informationen, wie 
Unfallverhütung möglich wird. Wir sehen 
uns ganz klar als Partner der Wirtschaft“, 
erläutert Günther Stangl.

AUVAsicher als Partner 
der Unternehmen
Die Beratungen erfolgen persönlich oder 
telefonisch, je nach den Wünschen des 
Unternehmens. Wichtig ist Stangl her-
vorzuheben, dass der AUVA-Service sich 

KommR Günther Stangl, 
Vorsitzender des
AUVA-Landesstellenausschusses Graz

auch explizit an kleinere Betriebe richtet. 
Während Großunternehmen oft eigene 
Expert:innen im Unternehmen haben, 
haben KMU oft nicht die Möglichkeit, aus 
eigenen Ressourcen Sicherheits- und Prä-
ventionsschulungen durchzuführen. „Die 
AUVA ist mit ihren Expert:innen mit Si-
cherheit ein unverzichtbarer Partner für 
die Betriebe. KMU bis 50 Mitarbeiter 
können dazu mit der AUVA eine Bera-
tungsvereinbarung abschließen, um die 
kostenlosen arbeitsmedizinischen An-
gebote der AUVA zu nutzen“, so Stangl. 
Er ist überzeugt, dass Investitionen in 
Arbeitssicherheit und Prävention immer 
gut angelegtes Geld sind. Laut Studien 
bringt ein investierter Euro acht bis zehn 
Euro retour, weil sich die Krankenstände 
nachweislich reduzieren lassen und Mit-
arbeiter:innen mit den richtigen Sicher-
heitskonzepten auch produktiver sind. 
Prävention muss dabei nicht immer viel 
kosten. Viele Präventionsmaßnahmen las-
sen sich mit geringen Kosten in einem 
Unternehmen implementieren.Fo
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Mit dem neuen EV6 bringt Kia 
einen reichweitenstarken Stromer mit 
800-Volt-Schnellladefähigkeit und unver-
wechselbarem Design in den Crossover-
SUV-Markt. Der knapp 4,70 Meter lange 
EV6 ist der erste Kia, der auf der neuen, 
speziell für batteriebetriebene Elektro-
fahrzeuge (BEV) konzipierten Plattform 
des Unternehmens basiert. Der Cross-
over wird zudem mit Heck- oder Allrad-
antrieb angeboten und bietet ein Leis-
tungsspektrum von 125 bis 430 kW (170 

Inspirierendes Design, ultraschnelles Laden, faszinierende Leistung 

bis 585 PS). Die Einstiegsversion ist aus-
schließlich mit 125 kW und Heckantrieb 
verfügbar, der EV6 mit GT-Paket nur in 
der allradgetriebenen 430-kW-Version. 

Die 7 Jahre Werksgarantie schließen auch 
die Antriebsbatterie mit ein. Damit ver-
fügt der EV6 über eine der umfassends-
ten Herstellergarantien für Elektroautos 
in Europa. Die ersten Einheiten wurden 
bereits ausgeliefert, der EV6 mit GT-Paket 
folgt Ende 2022. 

Für mehr Informationen sind Ihre Kia-
Partner König, Krautinger und Sternad 
gerne für Sie da.

Kia EV6

Mit dem neuen HR-V e:HEV treibt 
Honda die Elektrifizierung seines Modell-
programms weiter voran: Die neue Ge-
neration des Kompakt-SUV wird serien-
mäßig mit dem fortschrittlichen e:HEV 
Hybridsystem angeboten, das für ein 
ebenso direktes wie effizientes Fahrerleb-
nis sorgt. Darüber hinaus überzeugt die 
Neuauflage des beliebten SUV-Modells 
mit herausragendem Platzangebot, hohem 
Komfort, beeindruckender Funktionalität 
sowie modernen Sicherheits- und Tech-
nikmerkmalen.

Außen zeigt sich der neue Honda HR-V 
e:HEV in moderner Coupé-SUV-Form, 
innen überzeugt er durch ein außerge-
wöhnliches Platzangebot, hohe Vielseitig-
keit und eine klare Nutzerorientierung. 
Das großzügige Raumangebot ist Resultat 

Der brandneue Honda HR-V e:HEV
Eleganter SUV im 

Coupé-Stil mit auffallendem 

und modernem Design

der kompakt integrierten Antriebstechnik 
und des zentral angeordneten Kraftstoff-
tanks.  Auch die vielseitigen Honda Magic 
Seats, die sich je nach Transportanforde-
rungen komplett eben umklappen oder 
auch wie Kinobestuhlung hochklappen 
lassen, konnten so im Innenraum unter-
gebracht werden.

Moderne Stoffe und Soft-Touch-Mate-
rialien verleihen dem geräumigen Innen-
raum eine hochwertige Premium-SUV 
Anmutung. 

Intuitive und nahtlos integrierte Techno-
logien und Apps ermöglichen ein hohes 
Maß an Konnektivität. Bedient werden 
die neuen Features per Touchscreen oder 
Sprachsteuerung.

Mit der neuen Modellgeneration erhält 
der HR-V e:HEV die umfassende Palette 
fortschrittlicher Honda SENSING Sicher-
heitstechnologien und Fahrerassistenzsys-
teme. Sie machen das Fahren gemeinsam 
mit den passiven Sicherheitstechniken 
noch einfacher und sicherer.
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Der neue BMW 2er Active Tourer
Raumfunktionalität und markentypische Fahrfreude kennzeichnen den neuen BMW 2er Active Tourer. In der 

zweiten Modellgeneration präsentiert sich der sportliche Allrounder im Premium-Kompaktsegment mit einem 

betont dynamischen und präsenten Design.

Seine unkomplizierte Funktio-
nalität, seine progressive Charakteristik 
sowie seine gegenüber dem Vorgänger-
modell deutlich erweiterte herausragend 
umfangreiche Serienausstattung machen 
den neuen BMW 2er Active Tourer für 
aktive, lifestyle-orientierte Fahrer beson-
ders attraktiv. 
Zur Auswahl stehen vier Modellvarianten 
mit Frontantrieb und Motorleistungen 
von 100 kW/136 PS bis 160 kW/218 PS. 

Im Exterieurdesign des neuen BMW 2er 
Active Tourer verbinden sich Lifestyle-
Attribute und eine hochwertige Ästhetik 
zu einer modernen Crossover-Charakte-
ristik. Die klare und reduzierte Flächen-
gestaltung signalisiert Sportlichkeit und 
selbstbewusste Präsenz.  An der Fahr-
zeugfront wird diese vor allem durch die 
markante, in ihren Dimensionen gewach-
sene BMW Niere und die flachen Kon-
turen der Scheinwerfer zum Ausdruck 
gebracht. Serienmäßig verfügt der neue 

BMW 2er Active Tourer über Voll-LED-
Scheinwerfer. Optional gibt es Adaptive 
LED-Scheinwerfer einschließlich Abbiege-
licht, blendfreiem Matrix-Fernlicht, Stadt-, 
Autobahn- und Schlechtwetterlicht.

Die Größe und die vielseitige Nutzbarkeit 
des Innenraums werden im neuen BMW 
2er Active Tourer durch eine grundle-
gende Neugestaltung in Szene gesetzt. 
Dadurch entsteht ein fortschrittliches 
Premium-Ambiente, dessen wesentliche 
Merkmale die flache Armaturentafel, das 
BMW Curved Display, die schwebend 
wirkende Armauflage mit integriertem 
Bedienfeld und eine konsequente Redu-
zierung von Bedienelementen sind.

Auf seinen fünf Sitzplätzen bietet der neue 
BMW 2er Active Tourer einen gegenüber 
dem Vorgängermodell spürbar gesteiger-
ten Langstreckenkomfort. Die neuentwi-
ckelten, vielfältig einstellbaren Sitze sind 
optional in den Ausführungen Sensatec 
perforiert, beziehungsweise Leder Verna-
sca erhältlich. Außerdem stehen Sportsit-
ze mit markant gestalteten Wangen- und 
Schulterbereichen, eine elektrische Sitz-
einstellung mit Memory-Funktion sowie 
eine Lordosenstütze und eine Massage-
funktion als Sonderausstattung zur Wahl. 

Der neue BMW 2er Active Tourer vereint 
alle Vorzüge eines BMW in sich. Wenn Sie  
dieses Gefühl erleben möchten, besuchen 

Sie das Autohaus GADY BMW – hier er-
leben Sie Premium nicht nur im neuen 2er 
Active Tourer.

2022 startet das steirische Tra-
ditionsunternehmen voller Zuversicht in 
ein neues Jahr und freut sich über die Er-
öffnung seines neuesten Standorts – das 
Gady Karosserie- und Lackierzentrum 
Graz-Nord, rund 50 Meter vom Gady 
Opel Standort entfernt. 
„Das KaroLack-Zentrum Graz-Nord ist 
eine gutdurchdachte Investition und spie-
gelt unser Streben nach Wachstum und 
die damit verbundene kontinuierliche 
Verbesserung der Infrastruktur für die 
Kunden der Gady Family wider“, erklärt 
Philipp Gady, Eigentümer und Geschäfts-
führer der Gady Family. „Mit dieser neuen 
Anlage wollen wir als zusätzlicher Dienst-
leister für alle Kunden von Gady Opel 
und Gady BMW Graz-Nord, aber auch 
für die gesamte Region Graz-Nord und 
Graz-Umgebung fungieren. Wir sind da-
von überzeugt, dass wir mit dem Bau die-
ses Projektes gut gerüstet in die Zukunft 
gehen und unsere Rolle im Mobilitätssek-
tor im Raum Graz und Graz-Umgebung 
weiter ausbauen und stärken werden“, 
fügt Geschäftsführer Eugen Roth hinzu. 
Mit dem neuen KaroLack-Zentrum wur-
den acht neue Arbeitsplätze – davon zwei 
neue Ausbildungsplätze auf dem Gebiet 
Karosseriebautechnik – geschaffen. 

Umfangreiche Leistungen 
für Fahrzeuge aller Marken
In puncto Serviceangebot setzt die Gady 
Family mit dem neuen KaroLack-Zent-
rum Akzente. „Da wir stets bestrebt sind, 
sämtliche Bedürfnisse unserer Kunden 
abzudecken, ist die Ausstattung des Ka-

KaroLack Graz-Nord: Alles, was Ihr Auto 
in Sachen Lack und Karosserie braucht
Mit der Inbetriebnahme des neuen KaroLack-Zentrums in Graz-Nord erweitert 

die Gady Family ihr Leistungsangebot in der gesamten Region beträchtlich. 
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roLack-Zentrums Graz-Nord am letzten 
Stand der Technik. So werden Karosserie- 
und Lackaufbereitungsarbeiten für alle 
Marken und Modelle geboten, damit unse-
re Kunden lange Freude am eigenen Fahr-
zeug haben“, sagt Eugen Roth. Sämtliche 
Lackier- und Spenglerarbeiten, Spot-Re-
pairs (die Bearbeitung von Kleinschäden) 
aller Arten, die Bearbeitung von Hagel- 
und Parkschäden, die Reparatur und In-
standhaltung aller Verglasungen und die 
Komplettabwicklung von Versicherungs-
fällen mit sämtlichen Versicherungsagen-
turen gehören bei KaroLack Graz-Nord 
zum Repertoire. Kurz: Hier gibt es alles, 
was zur Fahrzeug-Instandhaltung benötigt 
wird – und zwar in höchster Qualität.

Schneller, besser, komfortabler
Um all die genannten Leistungen erbrin-
gen zu können, wurde von Anfang an da-
rauf geachtet, die technische Ausstattung 

der Anlage so umfangreich wie möglich 
zu gestalten. Schließlich ist Kundenzufrie-
denheit das oberste Ziel der Gady Family. 
Deshalb investierte man auch in eine 
Lackierkabine von Umwelttech, die sich 
auf dem modernsten Stand der Technik 
und Energieeffizienz befindet, einen Vor-
bereitungsplatz, einen Finish- und Annah-
meplatz sowie ein Annahmebüro nebst 
Kundenwartezone. Das Zusammenspiel 
all dieser Elemente verkürzt Wege, op-
timiert Arbeitsabläufe und erhöht damit 
den Komfort für Kunden spürbar. 

Die Geschäftsführer Philipp Gady und Eugen Roth präsentieren gemeinsam mit dem Team des neuen 
Gady KaroLack Graz Nord die neue EinrichtungFo
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Toyota Aygo X Toyota bereichert die Autolandschaft mit einem markanten, 

kompakten Crossover mit angehobener Karosserie, großen 

Leichtmetallrädern und außergewöhnlichem Design.

Der neue Aygo X ist deutlich gewachsen und strotzt 
vor Selbstbewusstsein und exklusiven Details. Sowohl innen als 
auch außen unterstreichen tolle Farben und Farbkombinationen 
das besondere Erscheinungsbild.
Der Innenraum ist großzügig und lässt auch Großgewachsene 
bequem Platz nehmen. Der 7-Zoll-Touchscreen ist gut ange-
ordnet, Toyota Smart connect stellt eine kabellose Verbindung 
zwischen Smartphone und Multimedia-System her.  Topvarianten 

Mit der limitieren Auflage in der Farbe „Jungle Green“ mit mandarinfarbigen Akzenten präsen-
tiert sich der Aygo X besonders individuell.

haben Klimaautomatik, Smart-Key-Zugangssystem, Lederlenk-
rad, Privacy Verglasung u. v.  m. mit an Bord.
Beim Antrieb bleibt Toyota beim bewährten 1,0-Liter-Dreizy-
linder-Benziner, der mit 72 PS und 93 Nm max. Drehmoment 
überzeugt.
Auch wenn der Aygo X in der Grundausstattung schon sehr 
besonders ist, so setzt die limitierte Version „Aygo X Limited“ 
noch ein Häubchen drauf. Reservieren Sie ihn bei Toyota PREM.
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ISUZU D-MAX
Das Design des Isuzu D-MAX 

legt die Betonung auf Kraft und Robust-
heit und suggeriert bereits auf den ersten 
Blick Stärke, Durchhaltekraft und Alltags-
tauglichkeit.
Der D-MAX vereint Robustheit mit ex-
zellenter technischer Ausstattung und 
Leistung. 
Mehr als 20 Sicherheits- und Assistenzsys-
teme tragen automatisch zum besseren 
Handling und zur Sicherheit im Straßen-
verkehr bei. Die Anhängerschlingerkon-
trolle unterstützt z. B. selbst bei hoher 
Geschwindigkeit und Belastung sicher.
Erhältlich ist der D-MAX mit Sechs-Gang 
Schalt- oder Automatikgetriebe. 

Mit dem ISUZU D-MAX präsentiert ISUZU FIOR 

seinen ganz besonderen Pick-Up der begeistert 

und der, egal ob bei der Arbeit oder in der Freizeit, 

mit einer Nutzfahrzeugklasse von 1,1 t Nutzlast 

und 3,5 t Anhängelast überzeugt. Tolles Design, 

exzellente Ausstattung, eine groß dimensionierte 

Ladefläche, ausgeprägte Offroad-Fähigkeiten und 

eine robuste Konstruktion für ein vielseitiges Ein-

satzspektrum begeistern. 

Graz • Kapfenberg • Leoben • Voitsberg

Persönlich mehr für Sie.
ISUZU Fior Graz

Kärntner Straße 256, 8054 Graz
Tel.: 0316/28 71 67 | office@isuzufior.at

www.fior.at

9 Zoll  großes Infotainment-System

Die intelligente Technologie des D-MAX 
macht den Innenraum  zur  Steuerzentrale.  

Mit 100 kg Dachlast hat man noch mehr 
Einsatzmöglichkeiten und kann mit Dach-
träger oder Boxen zusätzlichen Stauraum 
gewinnen. Mit dem weiterentwickelten 
1,9-l-Common-Rail-Dieselmotor mit 
einer Leistung von 120 kW (163 PS) be-
wegt der Motor den D-MAX zur Freude 
seiner Fahrer problemlos überall hin. 
Der Isuzu D-MAX ist bekannt für seine 
lange Haltbarkeit und problemlose Hand-
habe. Doch er überzeugt auch durch gute 
Ausstattung und überrascht mit tollen 
Sondermodellen.

Mehr Infos dazu, bei ISUZU FIOR in der 
Kärntner Straße 256 in Graz. 
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Daniel Watzenig, Professor für 
automatisiertes Fahren an der TU Graz 
und Vortragender an der Stanford Uni-
versity, leitet auch den Forschungsbe-
reich für diesen Technologiebereich am 
VIRTUAL VEHICLE: „Schon unser erstes 
automatisiertes Forschungsfahrzeug, das 
wir 2017 zu Tests auf Österreichs Stra-
ßen in Betrieb genommen haben, sorgte 
für großes Interesse unserer interna-
tionalen Forschungspartner. Mittlerweile 
setzen wir zahlreiche „Automated Dri-
ve Demonstratoren“ für automatisierte 
Fahrversuche ein und erproben damit die 
neuesten Prototypensensoren und Zu-
kunftstechnologien aus der ganzen Welt. 
Dabei ist auch schon eine Menge KI, also 
„Künstlicher Intelligenz“ im Spiel.“

Noch sind die automatisierten Systeme 
nicht so zuverlässig, dass sogenannte Le-
vel-5 Roboterautos in jeder Situation voll-
ständig selbstständig fahren könnten. Um 
zu einer Zulassung eines derartigen Fahr-
zeuges zu gelangen, so Watzenig, müsse 
zuerst der Nachweis erbracht werden, 
dass dieses wirklich jederzeit verkehrssi-
cher ist. Bis es für die Bewertung von KI-
basierten Fahrsystemen ein Zulassungs-

Autonomes Fahren –

Daniel Watzenig, Professor für automatisier-
tes Fahren an der TU Graz und Vortragen-
der an der Stanford University:

„Bis zum Zulassungverfahren von KI-basierten 

Fahrsystemen wird es sicher noch eine Zeit dauern.“

 Wunsch und Wirklichkeit

Automatisiertes Fahren ist heute 

einer der wichtigsten Innovations-

treiber in der Automobilindustrie. 

Eines der führenden Forschungs-

zentren Europas für zukünftige 

Mobilität hat seinen Sitz in Graz: 

Am VIRTUAL VEHICLE verfügt man 

über langjährige Erfahrung mit den 

dafür grundlegenden Prozessen, 

Methoden und Werkzeugen. Mit 

seinem Schwerpunkt auf indus-

trienahe Forschung ist VIRTUAL 

VEHICLE ein Innovationskata-

lysator für zukünftige Fahrzeug-

technologien. Das internationale 

Partnernetzwerk besteht aus über 

150 nationalen und internationalen 

Industriepartnern wie Fahrzeug-

herstellern, Software- und Techno-

logieentwicklern sowie über 30 

wissenschaftlichen Einrichtungen 

und Universitäten.

verfahren gibt, wird es sicher noch eine 
Zeit dauern, ist sich Watzenig sicher.

Der Weg zum Roboterauto

In den „Automated Drive Demonstrato-
ren“ des VIRTUAL VEHICLE übernimmt 
zunehmend der Computer die Kontrol-
le. Modernste Sensortechnik ermöglicht 
eine 360-Grad-Sicht, um die autonomen 
Fahrfunktionen auf Herz und Nieren zu 
prüfen. Mit laufend verbesserten Algorith-
men und „Embedded Intelligence“-Ver-
fahren kommt man so dem Roboterauto 
Schritt für Schritt näher.
Mit den Hightech-Autos wird auch die für 
das autonome Fahren wichtige Kommu-
nikation zwischen verschiedenen Fahr-
zeugen aber auch kritischer Verkehrs-
infrastruktur getestet. Bei „Car2Car“ 
beispielsweise informieren sich die Fahr-
zeuge gegenseitig genau über ihre Rou-
te, um Kollisionen zu vermeiden und die 
eigene Strecke zu optimieren. Außerdem 
warnen sie sich gegenseitig vor Staus und 
Gefahren wie Glatteis. Die Testflotte von 
VIRTUAL VEHICLE „lernt“ aber vor allem 
auf Österreichs wichtigster Testregion für 

autonomes Fahren „ALP.Lab“ im Raum 
Graz. Dort sammelt das Roboterauto 
wichtige reale Informationen für einen si-
cheren autonomen Betrieb. Begleitend ar-
beitet man in zahlreichen internationalen 
Forschungsprojekten an der Weiterent-
wicklung und kontinuierlichen Selbstdiag-
nose von Architekturen für das autonome 
Fahren.

ZeroOne – das Flaggschiff für 
zukünftiges Interior Design
 
Ein echter Hingucker ist der ZeroOne 
des VIRTUAL VEHICLE: Das voll elektri-
sche Konzeptfahrzeug mit einem ultra-
leichten, crash-optimierten Aufbau er-
laubt einfachste Nutzung dank innovativer 
Gesten- und Sprachsteuerung. Vergeblich 
sucht man in diesem zukunftsweisenden 
Interior Design mit großem Display ein 
Lenkrad und ein Gaspedal – so könnte 
also ein sauberes, sicheres, leichtes und 
vollelektrisches Fahrzeug für den urba-
nen Verkehr der Zukunft aussehen. Der 

ZeroOne ist so konzipiert, dass es in der 
Lage sein wird, sich autonom in der Stadt 
zurechtzufinden und Passagiere von A 
nach B zu transportieren. Das Fahrzeug 
verfügt über eine hochmoderne Kom-
fortausstattung mit großem TFT-Display 
zur Fahrerinformation und zur Unter-
haltung. Statt einem Lenkrad gibt es einen 
professionellen Joystick, der für Fahrten 
auf nicht kartographiertem Gelände bzw. 
zum Eingreifen im Notfall dient. Unge-
wohnt ist auch die völlig neue Art der 
Interaktion mit dem Fahrgast, die durch 
Gestenerkennung mittels Time-of-Flight 
(TOF)-Kamera bzw. künftig auch Sprach-
steuerung erfolgen wird. „Durch Fahr-
zeugkonzepte wie dieses wird das Auto 
zu einem aktiven Aufenthaltsort, um wäh-
rend der Fahrt arbeiten und entspannen 
zu können. Unser ZeroOne demonstriert 
neue Technologien und ist Teil dieser Zu-
kunftsvision“, schließt Prof.  Watzenig.

Mehr zum automatisierten Fahren finden 
Sie unter 
www.v2c2.at oder www.alp-lab.at

Das Team des Grazer Forschungszentrums VIRTUAL VEHICLE bei Demo-Fahrten mit seinen beiden selbstfahrenden Fahrzeugen am Red Bull RingFo
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Elektrisierend, emotional und elegant

Mit dem ENYAQ COUPE RS iV 
feiert das erste rein batterieelektrische 
Mitglied der sportlichen RS-Familie Pre-
miere. 
Das ENYAQ COUPÉ iV ist mit Heck- 
oder Allradantrieb und in vier Leistungs-
stufen von 150 kW (204 PS) bis 220 kW 
(299 PS) im ENYAQ COUPÉ RS iV er-
hältlich. Der herausragende Luftwider-
standsbeiwert ist nochmals besser als 
beim ENYAQ iV und ermöglicht je nach 
Ausstattung eine Reichweite von mehr als 
540 Kilometern im WLTP-Zyklus.

Das dynamisch gestaltete, viertürige Cou-
pé kennzeichnet auf den ersten Blick eine 
ab der B-Säule sanft nach hinten abfallen-
de Dachlinie, die in eine Heckklappe mit 
scharfer Abrisskante übergeht. Das se-
rienmäßige, schwarz getönte Panorama-
glasdach betont die Linienführung zusätz-
lich. Es nimmt die gesamte Dachfläche ein 
und ist das größte im aktuellen ŠKODA-
Portfolio. In der Seitenansicht unterstrei-
chen Leichtmetallräder von 19 bis 21 Zoll 
und Seitenschweller in Wagenfarbe die 
optische Präsenz. 

Das Interieur bestimmen die bereits aus 
dem ENYAQ iV bekannten Design Selec-

tions im Stil moderner Wohnwelten. Da-
bei setzt ŠKODA auf natürliche, nachhal-
tig verarbeitete und recycelte Materialien. 

Die Bedienung zentraler Fahrzeugfunk-
tionen gelingt intuitiv mithilfe des 13 Zoll 
großen, zentralen Infotainment-Displays. 
Über das 5,3 Zoll große Digital Cockpit, 
das optional durch ein Head-up-Display 
mit Augmented Reality ergänzt werden 
kann, hat der Fahrer die wichtigsten Fahr-
daten und Informationen zum Fahrzeug-
status stets im Blick. 

Das neue ŠKODA ENYAQ COUPÉ iV 
ermöglicht lokal emissionsfreie individu-
elle Mobilität und geringe Betriebskos-
ten. Über das ŠKODA iV-Ökosystem und 
den Powerpass ist unterwegs, in fast allen 
europäischen Ländern, die Nutzung von 
260.000 Ladesäulen mit einer einzigen 
Karte möglich. 

Das neue ŠKODA ENYAQ COUPÉ iV 

elektrisiert mit seiner dynamischen 

Optik und seiner sportlich eleganten 

Linienführung. 

Das neue ŠKODA ENYAQ COUPÉ iV
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Der neue Alfa Romeo Tonale
Das endgültige Design des 

Alfa Romeo Tonale entspricht 

weitgehend dem ebenfalls vom 

Centro Stile Alfa Romeo ent-

worfenen Konzeptfahrzeug. Er 

bietet ein unverwechselbares, 

sinnliches und zukunftsorien-

tiertes Design, das richtungs-

weisend für die Entwicklung 

der Produktpalette von Alfa 

Romeo sein wird.

Der neue Alfa Romeo Tonale 
zeigt Stilmerkmale, die in die Historie des 
Automobils eingegangen sind. Die Seiten-
linie erinnert an das Coupé Alfa Romeo 
Giulia GT. Der Wechsel aus vollen und 
eleganten Volumen auf den Seiten ver-
weist auf ikonische Modelle wie den Alfa 
Romeo 8C Competizione. Die Front des 
Alfa Romeo Tonale zeigt das für die Marke 
typische Trilobo, inklusive des schildförmi-
gen Kühlergrills, im Italienischen Scudetto 
genannt.

Die dreiteiligen Scheinwerfer mit adapti-
ver Voll-LED-Matrix zitieren Alfa Romeo 
SZ Zagato und das Konzeptfahrzeug Pro-

teo. Das Adaptive Fahrlicht passt das Ab-
blendlicht an die Geschwindigkeit und die 
jeweiligen Straßenbedingungen an. Das 
Adaptive Fernlicht blendet automatisch 
ab, um vorausfahrende oder entgegen-
kommende Fahrzeuge nicht zu blenden. 
Zusätzlich ist Abbiegelicht in die Schein-
werfer-Module integriert. Sie vereinen 
verbesserte Sicherheit mit geringerer 
Belastung der Augen und höherem Fahr-
komfort.
Die Rückleuchten nehmen die glei-
chen Designmerkmale wie die vorderen 
Scheinwerfer auf. Sie bilden eine Sinus-
kurve, die das Heck des Fahrzeugs voll-

ständig umschließt und die Lichtsignatur 
ebenso einzigartig und unverwechselbar 
macht.

Inspiriert von der Rennsporthistorie 
von Alfa Romeo, ist das Cockpit betont 
auf den Fahrer ausgerichtet. Alle Bedien-
elemente sind bequem zu erreichen. Die 
gleiche Sorgfalt gilt den Passagieren, die 
hohen Komfort genießen. Der gesamte 
Innenraum ist um Fahrer und Passagiere 
herum konzipiert. Gestaltung und Mate-
rialien zeugen von der Liebe zum Detail 
und höchster Qualität.
Das Interieur des neuen Alfa Romeo To-

nale weckt Emotionen. Es ist außerdem 
mit moderner Technologie ausgestattet, 
die zeitgemäße Konnektivität und ho-
hen Komfort garantieren, ohne dabei ein 
sportliches Fahrvergnügen zu vernachläs-
sigen. 

Alfa Romeo setzt Software und Konnek-
tivität zur Verbesserung des Fahrerlebnis-
ses ein, das im Mittelpunkt steht. 
Zu den wichtigsten Neuerungen des Alfa 
Romeo Tonale gehört die Integrierung 
des Sprachassistenten Amazon Alexa. So 
können beispielsweise aus der Entfernung 
bequem bestimmte Daten zum Fahrzeug-
status abgefragt werden, darunter der 
Ladezustand der Batterie und der Tank-
inhalt. Zusätzlich hilft Amazon Alexa bei 
der Suche nach Sehenswürdigkeiten oder 
dem aktuellen Standort des Fahrzeugs, 
übermittelt Befehle zum Ver- und Entrie-
geln der Türen und vieles mehr. Amazon 
Alexa kann auch dazu verwendet werden, 
Produkte auf eine Einkaufsliste zu setzen, 
nach einem Restaurant in der Nähe zu 
suchen oder ein Hausautomationssystem 
zu steuern.
Der neue Alfa Romeo Tonale ist serien-
mäßig mit einem innovativen Infotain-
mentsystem ausgestattet. Mit anpass-
barem Betriebssystem (Android) und 
4G-Konnektivität sind Over-the-Air-Up-
dates (OTA) möglich. So sind Inhalte, 
Funktionen und Dienste immer auf dem 
neuesten Stand. Das Infotainmentsystem 
verfügt über einen 12,3-Zoll-Bildschirm 
sowie einen 10,25-Zoll-Touchscreen mit 
Multitasking-Benutzeroberfläche. 

Die Technologie des neuen Alfa Romeo 
Tonale steht auch im Dienste der Sicher-
heit und des Komforts: Autonomes Fah-
ren der Stufe 2 ist dank fortschrittlicher 
Fahrerassistenzsysteme (ADAS) möglich. 
Die Systeme greifen ein, ohne das Fahr-
erlebnis zu beeinträchtigen. Der Fahrer 
hat stets die volle Kontrolle.

Der neue Alfa Romeo Tonale markiert 
den Einstieg der Marke in die Welt der 
Elektrifizierung. Alfa Romeo folgt dabei 
einem eigenen Paradigma: Die Elektrifizie-
rung muss sich in den Dienst der Marke 
und ihrer DNA stellen, um die Sportlich-
keit für das 21. Jahrhundert neu zu er-

finden. Der neue Alfa Romeo Tonale ist 
konkretes Bekenntnis zu einer Zukunft, 
die auf nachhaltige Mobilität ausgerichtet 
ist und gleichzeitig den Grundwerten der 
Marke treu bleibt.

Der neue Alfa Romeo bietet zwei Stufen 
der Elektrifizierung: Hybrid und Plug-in-
Hybrid. 
Exklusiv für Alfa Romeo entwickelt ist der 
neue Hybrid-Antrieb mit einem Hubraum 
von 1,5 Litern. Der Motor leistet 118 kW 
(160   PS). Mit Siebengang-Doppelkupp-
lungsgetriebe Alfa Romeo TCT und einem 
48-Volt-Elektromotor „P2“, der zusätzlich 
15 kW und 55 Newtonmeter Drehmo-
ment zur Verfügung stellt, fährt der neue 
Alfa Romeo Tonale in Hybrid-Version 
auch rein elektrisch.
Der Antrieb ermöglicht das Anfahren und 
Fahren im Elektromodus bei niedrigen 
Geschwindigkeiten, zum Beispiel beim 
Parken. 
Zur Markteinführung ist auch eine 96 kW 
(130 PS) starke Hybrid-Version erhält-
lich, ebenfalls kombiniert mit Sieben-
gang-Doppelkupplungsgetriebe und dem 
48-Volt-Elektromotor „P2“.
Spitzenleistungen garantiert der exklusi-
ve, 202 kW (275 PS) starke Plug-in-Hyb-
rid-Antrieb. Kombiniert mit Allradantrieb 
Alfa™ Q4, beschleunigt der so motori-
sierte Alfa Romeo Tonale in 6,2 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h und erreicht im reinen 
Elektrobetrieb eine Reichweite von bis zu 
80 Kilometer im Stadtzyklus beziehungs-
weise über 60 Kilometer im kombinier-
ten Zyklus.
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Ausflüge mit dem Motorrad wer-
den immer beliebter. 2020 wurden in Ös-
terreich 32.204 Motorräder neu für den 
Straßenverkehr zugelassen, 2021 waren 
es nur 2,9 % weniger. Insgesamt hat dieser 
Bereich damit sehr deutlich an Attraktivi-
tät gewonnen. 

Mit der Sicherheitsaktion PRO.BIKE wol-
len der  Verkehrssicherheitsfonds des Lan-
des Steiermark und der ÖAMTC die Ver-

PRO.BIKE 2022

kehrssicherheit heben. Insgesamt wurden 
2021 österreichweit 75 Motorradfahrer 
bei Unfällen getötet (Quelle: ÖAMTC). 
Um hier entgegenzuwirken, gibt es den 
Aufruf an alle Motorradfahrer (Profis, 
Wieder-Einsteiger und Neulinge), sich zu 
einem Warm-up-Training, einem Aktiv-
Training oder einem Training mit  Ausfahrt 
in den beiden steirischen Fahrtechnik 
Zentren des ÖAMTC anzumelden. Das 
Land Steiermark fördert aus Mitteln des 
Verkehrssicherheitsfonds diese Trainings, 
um allen Motorradfahrern ins Bewusst-
sein zu rufen, dass durch Fahrkönnen und 
Praxis in schwierigen Situationen sowohl 
die eigene Sicherheit als auch jene der 
anderen Verkehrsteilnehmer erhöht wird.

Das Land Steiermark und der 

ÖAMTC machen mit geförder-

ten Fahrtrainings den Start in 

die Motorradsaison sicherer.

1) Aktiv Training Motorrad
Ganztägiges Training mit Fahrphysik,    
Lenkslalom, Kreisbahn, Spezialparcours, 
Gefahrenanalyse, Notbremsen und 
Ausweichen
Preis 243 Euro (minus Gutschein 40 Euro) 

um 203 Euro

2) Training mit Ausfahrt
Ganztägiges Training mit Handling, Linie, 
Kurvenkombination, Gruppenfahren, 
Notbremsen, Dosieren und Stoppen, 
Tourbriefing und gemeinsame Ausfahrt
Preis 135 Euro (minus Gutschein 40 Euro) 

um 95 Euro

3) Motorrad-Warm-Up
Halbtägiges Training mit Lenkslalom, 
bewegliches Motorrad, Kurventechnik, 
enge Kurvenkombinationen, Bremsen 
und Handlingparcours
Preis 98 Euro (minus Gutschein 20 Euro) 

um 78 Euro

Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Lang/Lebring unter  Tel. 03182/40 165
Anmeldungen für das Fahrtechnik Zentrum Kalwang unter   Tel. 03846/200 90

Sichern Sie sich rasch die Unterstützung 
des Landes Steiermark und die ermäßig-
ten Tarife. Ihren persönlichen Gutschein 
erhalten Sie an allen steirischen ÖAMTC-
Stützpunkten und in den beiden steiri-
schen Fahrtechnikzentren. Da die Menge 
der Gutscheine limitiert ist, empfehlen 
wir eine rasche Anmeldung:

 Verpassen Sie nicht, 
besser zu werden! 

Nur wer sich sicher fühlt, hat das 
Vergnügen. Das zunehmend warme Früh-
lingswetter lockt vermehrt wieder Mo-

bis zu 40 Euro für alle Motorradfahrer, 
damit von Anfang an das Fahrvergnügen 
auf Touren kommt. Bereits über 9.000 
Motorradfahrer absolvierten in den letz-
ten Jahren ein solches Warm-up-Training 
oder einen Intensivkurs. Sie alle sind sich 
einig – es geht noch mehr, es geht noch 
besser! 

Nutzen Sie die Gelegenheit 
und buchen Sie ein kostenfreies 
Fahrsicherheitstraining. 

Gutscheine, aber auch alle detaillierten 
Informationen, sowohl für die Aktion 
PRO.BIKE 2022 als auch für die Aktion 
PRO.E-BIKE 2022, finden Sie zum Down-
load auf www.verkehr-steiermark.at bzw. 
beim jedem ÖAMTC-Steiermark-Stütz-
punkt. 

Anton Lang, Landeshauptmann-Stellvertreter Steiermark

torradfahrer auf die Straßen. Die „Lust 
auf 2 Rädern“ fördert nicht nur das Frei-
heitsgefühl, sie fordert auch Fahrkompe-
tenz und die richtige Selbsteinschätzung 
in gefährlichen Situationen. Das Land Stei-
ermark fördert auch heuer wieder Fahr-
sicherheitstrainings mittels Gutschein mit 

Kolumne
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34 Modelle in den Dimensionen 185/65 R15 und 215/60 R16 geprüft

Gute Ergebnisse beim 
ÖAMTC-Sommerreifentest 2022

Der ÖAMTC und seine Partner-
clubs haben insgesamt 34 Sommerreifen-
Modelle in zwei Dimensionen (185/65 
R15 und 215/60 R16) hinsichtlich ihrer 
Fahr- und Sicherheitseigenschaften so-
wie unter Komfort-, Umwelt- und Wirt-
schaftlichkeitsaspekten geprüft. „Wir 
haben heuer eine breite Auswahl guter 
Sommerreifen – elf 'sehr empfehlens-
wert', 22 'empfehlenswert' und nur ein 
'bedingt empfehlenswert'“, lautet das 
Testfazit von ÖAMTC-Reifenexperte 
Steffan Kerbl. 
 

Kleinwagendimension 185/65 R15 
mit durchwegs guten Ergebnissen
 
Die 16 Reifen der Dimension 185/65 
R15 sind überwiegend bei Kleinwagen 

im Einsatz. „Einen bemerkenswerten 
Spagat schafft der 'Goodyear Efficient-
Grip Performance 2': Er erreicht sowohl 
gute Werte im Trockenen als auch im 
Nassen und erzielt trotzdem einen Best-
wert beim Verschleiß“, zeigt sich Steffan 
Kerbl beeindruckt. „Bisher galt: Für gute 
Fahr- und Bremseigenschaften musste die 
Gummimischung eher weich sein und das 
bewirkte in der Regel schlechtere Ver-
schleißeigenschaften und umgekehrt.“ So 
erzielen beispielsweise der „Continental 
EcoContact 6“ und der „Fulda EcoCon-
trol HP 2“ sehr gute Verschleißwerte, 
die aber mit mittelmäßigen Noten bei 
Nässe einhergehen. Dafür punktet der 
Continental mit einem Bestwert beim 
Kraftstoffverbrauch, beide sind „empfeh-
lenswert“. „Sehr empfehlenswert“ sind in 
dieser Dimension neben dem Goodyear Fo
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	 EXPRESS WEBER e. U.

Windschutzscheiben-Montagen aller 
Fahrzeugtypen

 Lkw•Pkw•Reisebusse

Windschutzscheiben-Reparaturdienst

Postadr.: 8322 Fladnitz im Raabtal 148
Tel.: 03115/34 19,  Fax-DW 4, E-Mail: autoglas.weber@aon.at

Kalibrierung der Frontkamera Ihrer Windschutzscheibe      



Werkstatt/Büro – Kroisbach 16 • 8321 St. Margarethen www.autoglas-weber.at

NEU  – NEU – NEU
0664/21 10 204

auch der „Bridgestone Turanza T005“, der 
„Michelin Primacy 4“, der „Pirelli Cintura-
to P1 Verde“, der „Dunlop Sport BluRe-
sponse“ sowie der „Giti GitiSynergy H2“.
 

Ein Ausrutscher in der 
Kompakt- und Mittelklasse-
Dimension 215/60 R16
 
Die Reifen-Dimension 215/60 R16 wird 
häufig in der Kompakt- und Mittelklasse 
verbaut und ist auch eine beliebte Grö-
ße bei Kompakt-SUV. Gute Allrounder 
und damit „sehr empfehlenswert“ sind 
neben dem „Michelin Primacy 4“ der 
„Continental Premium Contact 6“, der 
„Bridgestone Turanza T005“, der „Dun-
lop Sport BluResponse“ sowie der „Toyo 
Tires Proxes comfort“. Sehr gute Einzel-
werte beim Verschleiß zeigten außerdem 
der „Debica Presto HP2“, der „Hankook 
Ventus Prime 3 K125“, der „Kumho Eco-

wing ES31“ und der „Sava Intensa hp 2“ 
– allerdings jeweils mit dem Nachteil ei-
nes mittelmäßigen Nässeverhaltens. „Ein 
Reifen schnitt im Test nur 'bedingt emp-
fehlenswert' ab  – der „Kormoran Road 
Performance“. Zwar zeigte dieser einen 
Bestwert in Sachen Kraftstoffverbrauch, 
aber dafür deutliche Schwächen bei den 
Fahreigenschaften, insbesondere auf nas-
sem Untergrund“, weiß der ÖAMTC-
Techniker über den Ausreißer nach unten. 
Alle Ergebnisse im Detail unter 
www.oeamtc.at/tests/reifentest/sommer-
reifentest-2022.

Häufige Frage im Frühjahr:  Alte 
Winterreifen „zu Ende“ fahren? 
 
Fällt ein Winterreifen unter die gesetz-
lich vorgeschriebene Reifenprofiltiefe von 
4 mm, kann man ihn weiterhin als „Som-
merreifen“ einsetzen (Mindestprofiltiefe 
dann: 1,6 mm).  Aber ist das empfehlens-

wert? Der Techniker des Mobilitätsclubs 
dazu: „Wenn ein Reifen noch 3–4 mm Pro-
filtiefe hat, keine Risse aufweist und nicht 
'steinhart' ist, wäre es eine Verschwen-
dung, ihn sofort zu entsorgen.  Wer sich 
auf die eingeschränkten Fahreigenschaf-
ten einstellen kann, kann so einen Reifen 
ruhig noch bis ins Frühjahr hinein weiter-
fahren und erst wechseln, bevor es rich-
tig warm wird. Dann entgeht man auch 
dem üblichen Reifenwechsel-Ansturm im 
Frühling“, meint Kerbl. „Mit zunehmend 
sommerlichen Temperaturen nehmen die 
Nachteile des Winterreifens zu, Fahrver-
halten und Bremswerte sind dann deutlich 
schlechter als beim Sommerreifen“. Die 
gesetzliche situative Winterausrüstungs-
pflicht endet am 15.  April, eine Pflicht für 
Sommerreifen gibt es nicht. 

Alle Tests des Mobilitätsclubs findet 
man unter www.oeamtc.at/tests.

Erkennt man Motorprobleme frühzeitg, kann man rechtzeitig reparieren 
und damit die Lebensdauer verlängern.

Motoröl kontrollieren 
und wechseln

Im Rahmen eines Frühjahrsputzes bietet sich eine gute 
Gelegenheit auch den Ölstand zu checken. Doch damit ist nicht 
immer Genüge getan, denn im Laufe der Zeit wird das Öl auch 
mit Dreck und Staub kontaminiert.  Auch Wasser kann sich 
durch vorwiegend Kurzstreckenfahrten ansammeln und sich da-
mit auf die Ölqualität auswirken.
Um hier auf Nummer sicher zu gehen, bietet sich eine Motor-
Öl-Analyse an. Diese ist wesentlich günstiger als ein Ölwechsel 
und durch diese Analyse lassen sich Folgeschäden und damit teu-
re Reparaturen vermeiden.
Wassergehalt,  Viskosität, Flammpunkt, Oxidation, Nitration, 
Rußgehalt oder Abrieb- und Additiv-Elemente – all das be-
einflusst die Leistungsmerkmale von Schmierstoffen. Blei und 
Kupfer im Motoröl zeigen an, dass die Lager kaputt sind. Ein 
erhöhter Aluminiumwert weist auf defekte Zylinder hin. Die Öl-
Analyse kann auf diese Folgeschäden frühzeitig hinweisen und 
der nächste Ölwechsel kann ebenso bestimmt werden.
Die Werkstätten beraten Sie hierzu gerne und übernehmen die 
Analysen und die durch das Ergebnis notwendigen Schritte.
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KFZ-WINKLER • Reparatur/Handel

Schemerlhöhe 9 - 8302 Nestelbach bei Graz
Tel.: 03133 - 31 16 
Fax: 03133 - 38 328 
E-Mail: winklerkfz@aon.at
Web: www.kfz-werkstatt-winkler.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 8:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr

Spezialisiert: 
Spezialist für Porsche und Fahrzeuge der 
VW Gruppe

Klima-Desinfektion ist gerade jetzt sinnvoll

Nicht nur heiße Temperaturen 
und die regelmäßige Wartung, sondern 
vor allem die Desinfektion des Fahrzeug-
innenraumes und aller Lüftungskanäle 
sind in Zeiten von Hygienevorschriften 
bzw. dem Frühling mit all seinen Pollen 
und Blütenstaub  besonders sinnvoll. All-
ergiker können jetzt mit der Ultraschall-
Verdampferreinigung Abhilfe schaffen.

Service für die Klimaanlage

Bei diesem gründlichen Check kontrollie-
ren die ÖAMTC-Techniker die optimale 
Funktion Ihrer Kühlanlage. Unter das um-
fangreiche Service fallen: 

• Check des Keilriemens sowie der   
Einschaltfunktion des Kompressors

• Absaugen des Kältemittels
• Reinigung der Anlage von Kondens-

wasser (Evakuierung)
• Kontrolle von Druck und Dichtheit 

der Anlage
• Füllen mit Kältemittel bzw. Öl 
• Check des Innenraumluftfilters

Bei der ÖAMTC-Ultraschallreinigung desinfiziert Rauch das Heizungs- und Lüftungssystem sowie das Fahrzeuginnere.

• Funktionskontrolle bei laufendem 
Motor.

• 
Desinfektion mit Ultraschall 

Das gesamte Heizungs- und Lüftungssys-
tem sowie der gesamte Fahrzeuginnen-
raum werden mithilfe von kaltem und 
trockenem Rauch, der durch Ultraschall 
erzeugt wird, desinfiziert. Gleichzeitig 
werden Pollen, Gerüche, Mikroben, Pilze 
und Bakterien abgetötet. Der Vorteil die-
ser Methode: Im Fahrzeuginneren muss 
nichts zerlegt werden und nach der Des-
infektion sind Sie auch jede Art von Ge-
ruchsbelästigung los. 

Die ÖAMTC-Techniker kontrollieren die optimale 
Funktion Ihrer Klimaanlage – damit Sie für „hei-
ße Fahrten“ gerüstet sind.

Terminvereinbarung:

• direkt bei Ihrem Stützpunkt 
oder 

• unter Tel. 0316/ 504 oder 
•  online unter 
  www.oeamtc.at/termine

Autohaus Gleisdorf Wiener GesmbH & Co. KG

Ziegelgasse 6 • 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112 - 55 66 • Fax: 03112 - 55 66-74
E-Mail: service@autohaus-gleisdorf.at
Web: www.autohaus-gleisdorf.at
Facebook: www.facebook.com/Autohaus.Gleisdorf.Wiener

Werkstatt Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:30 Uhr
Fr.:           7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

Spezialisiert: 
VW,  Audi, ŠKODA, VW Nutzfahrzeuge

24-h-NOTRUF:   VW      01 86 666
  Audi     01 86 606 
  ŠKODA 01 521 21

Scheibenreparatur Klimaservice Bremsentest Hi-Fi-Spezialist Ölwechsel Lackierung Reinigung/AufbereitungLe
ge

nd
e

Spenglerei

Neufahrzeuge Gebrauchtfahrzeuge Kfz-Meisterbetrieb Elektromobilität Abschleppdienst Miet-/Leihservice Notfall-Hotline

Motorservice Rund-um-Diagnose Wartung/Pickerlservice Fahrwerkservice Batterieservice Abgasmessung Reifenservice

Werkstätten: sehr empfehlenswert!

Auch im Kfz-Bereich ist die Digi-
talisierung eines der wichtigsten Themen. 
Ein Beispiel dafür ist das digitale Service-
heft, das die Papiervariante mehr und 
mehr ablöst. Der Mobilitätsclub hat un-
tersucht, wie die elektronische Version in 
der Praxis funktioniert. ÖAMTC-Experte 
Andrej Prosenc erklärt: „Das digitale Ser-
viceheft ist eine zentral geführte Daten-
bank, in der sämtliche Wartungsdaten 
eines Fahrzeuges gespeichert werden. 

Digitales Serviceheft schafft 
Transparenz für Konsumenten
Vorteile für lückenlose Dokumentation der Wartungsgeschichte eines Pkw

Zahlreiche Hersteller haben bereits ein 
digitales Serviceheft eingeführt. Kunden-
portale, in denen Fahrzeugbesitzer die 
Service- und Reparaturhistorie ihres 
Fahrzeuges einsehen können, sind hin-
gegen noch selten. 
Übrigens: Nur der ausführende Service-
betrieb kann seine Einträge im Nachhinein 
ändern oder löschen, eine Rückdatierung 
oder ähnliche Manipulationen sind laut 
Herstellerangaben nicht möglich. „Wer 

ganz auf Nummer sicher gehen will, kann 
sich in der Regel auch Bestätigungen und 
Ausdrucke geben lassen, sodass die Mög-
lichkeit zur Dokumentation in Papierform 
weiterhin besteht“, hält Prosenc fest.

Mehr Infos dazu unter www.oeamtc.at
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Steinschläge ade – Windschutzscheibenservice
Der  Winter und damit verbunden 

Streusplitt begleiten Sie als Autofahrer. Auf 
vielen Straßen befindet sich aktuell  Splitt. 
Ein aufgewirbeltes Steinchen reicht aus, um 
einen Einschlag auf der Windschutzscheibe 
zu haben. Ein sehr lauter Einschlag ist zu 
hören und meistens sieht man auch die 
Einschlagstelle. Was nun? Wenn man richtig 
reagiert und ein Steinschlagpflaster – gibt’s 
beim Club – auf den „Pecker“ klebt, spart 
man sich oft einen teuren Scheibentausch. 
Denn der anfänglich kleine Steinschlag 
kann sich rasch zu einem Riss in der Schei-
be ausdehnen. 
Um das zu vermeiden, empfiehlt es 
sich, die Steinschläge sofort bei Ihrem 

ÖAMTC-Stützpunkt reparieren zu las-
sen. Durch das Auffüllen mit Spezialharz 
werden kleine Steinschläge auf der Wind-
schutzscheibe nahezu unsichtbar ge-
macht. Die Scheibe behält ihre ursprüngli-
che Festigkeit und Dichtheit,  Vignette und 
Pickerl müssen nicht ersetzt werden.

Ablauf nach einem Steinschlag:
• rasch einen Termin vereinbaren
• mit dem Fahrzeug zum ÖAMTC-

Stützpunkt kommen
• ÖAMTC-Techniker beginnt mit der 

Behebung des Steinschlagschadens
• Rund 20 Minuten später ist alles fertig 

und Ihr Fahrzeug wieder einsatzbereit.

Terminvereinbarung: 

Direkt bei Ihrem Stützpunkt oder 
Tel. 0316/ 504 oder 
online unter www.oeamtc.at/termine

Klebevignette

Seit Mitte November 2021 ist die Klebe-
vignette (heuer in der Farbe Marille) 
für die Benutzung der österreichischen 
Autobahnen und Schnellstraßen an allen 
ÖAMTC-Stützpunkten erhältlich. Der 
Preis für die Pkw-Jahresvignette 2022 be-
trägt 93,80 Euro. Selbstverständlich gibt 
es auch wieder die 2-Monats-Vignette 
Pkw oder auch die 10-Tages-Vignet-
te Pkw.  Auch für Motorräder sind beim 
Club die passenden Vignetten erhältlich. 
Als Service für unsere Clubmitglieder sind 
wir beim Entfernen der alten Vignette so-
wie beim ordnungsgemäßen Anbringen 
der neuen Klebevignette an Ihrem Fahr-
zeug an jedem Stützpunkt gerne behilflich.

Digitale Jahresvignette

Ihr Club bietet bereits seit 4. Novem-
ber 2021 die digitale Jahresvignette für 
Ihr Fahrzeug an. Diese ist an das Kenn-
zeichen gebunden – ein großer Vorteil 
für Wechselkennzeichenbesitzer. Nur bei 
Abschluss beim Club entfällt die 18-tägige 
Konsumentenschutz-Frist und die digita-
le Vignette ist bei Kauf beim Club sofort 
gültig. Bitte bringen Sie dafür Ihre Club-
karte und Ihren Zulassungsschein mit an 

Vignettenservice und 
digitale Streckenmaut

den Schalter – nur so können wir eine 
richtige Ausstellung der digitalen Jahres-
vignette sicherstellen.

Digitale Streckenmaut für 
Sondermautstrecken

Voraussetzung für die Durchfahrt zum 
Beispiel der Pyhrn- oder Gleinalmtunnel-
strecke (auf den schrankenlosen Fahr-
streifen) ist die gültige Sondermaut, die 
auch auf das jeweilige Fahrzeugkennzei-
chen abgeschlossen werden kann. Selbst-
verständlich können diese Sondermauten 
auch an jedem ÖAMTC-Stützpunkt abge-
schlossen werden – bitte bringen Sie auch 
hierfür Ihre Clubkarte und den Zulas-
sungsschein mit – Ihre Schaltermitarbei-
ter erledigen dann die digitale Jahresmaut 
für Sie.
Aus der Erfahrung der ÖAMTC-Clubju-
risten und von vielen Mitgliedern wurde 
uns mitgeteilt, dass durch die digitale Stre-
ckenmaut der Gültigkeitszeitraum oft-
mals vergessen wird und das hat auch oft 
zu Ersatzmautforderungen geführt. Damit 
Sie hier auf Nummer sicher gehen und die 
Gültigkeit immer im Blick haben, hat der 
Club ein tolles Service für Sie.
Kommen Sie zum ÖAMTC-Stützpunkt 
und holen Sie sich den Aufkleber mit der 

Gültigkeit für Ihr Kennzeichen. Damit 
haben Sie die Gültigkeit immer „blickbe-
reit“ und sind gut und sicher unterwegs. 
Wenn Sie Ihre digitale Streckenmaut beim 
ÖAMTC abschließen, dann erhalten Sie 
Ihren Aufkleber gleich mit. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

NEU für Wohnmobile und Wohnwagen: 
sicher unterwegs mit dem Gasanlagen-Check

Seit letztem Jahr bietet der 
ÖAMTC Steiermark eine neue Dienst-
leistung für Wohnwagen bzw. Wohnmo-
bile an. 
An vielen Stützpunkten können Clubmit-
glieder die Gasanlagen ihrer Camping-
fahrzeuge nach der offiziellen Richtlinie 
G107 überprüfen lassen. Das Interesse 
an dieser Dienstleistung war von Beginn 
an derart groß, dass der Club das Angebot 
einer Campinggasanlagen-Überprüfung auf 
nun 15 Stützpunkte ausweitete. Die Über-
prüfung der Campinggasanlage kostet beim 
Club nur 50,60 Euro.

Gemäß Richtlinie beinhaltet sie unter 
anderem die Prüfung der Dichtheit der 

Der ÖAMTC-Gasanlagen-Check.

Jetzt an 15 steirischen Stützpunk-

ten möglich – mehr Sicherheit für 

Wohnwagen und Wohnmobile.

Der Campinggasanlagen-Check 

beim Club nur für Clubmitglieder 

um nur 50,60 Euro. Die ideale Er-

gänzung beim § 57a-Pickerl Termin.

Informationen und Anmeldung 
bei jedem ÖAMTC-Stützpunkt 
oder telefonisch unter 0316/504

Anlage und der Flammsicherung, eine 
Brennprobe sowie eine Sichtkontrolle 
des Zustands der Anlage.  Außerdem wird 
überprüft, ob tauschpflichtige Teile der 
Anlage im Rahmen der vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle ausgewechselt wur-
den.

Bei bestandener Überprüfung erhalten 
Besitzer von  Wohnwagen, Campingbus-
sen oder  Wohnmobilen ein Gutachten 
zur Funktionstüchtigkeit der Gasanla-
ge, das den Campingplatz-Betreibern als 
Nachweis vorgelegt werden kann und 
zwei Jahre lang gültig ist. Zusätzlich be-
kommt die Anlage ein „Pickerl“, das an 
den nächsten Überprüfungstermin erin-

nert. An folgenden Standorten wird der 
Campinggasanlagen-Check durchgeführt:

Landeszentrale Graz sowie an den 
Stützpunkten Liezen, Mürzzuschlag, 
Bruck an der Mur, Hartberg, 
Bad Radkersburg, Leibnitz, Leoben, 
Murau, Zeltweg, Voitsberg, 
Deutschlandsberg, Feldbach, 
Fürstenfeld und Weiz.

Mobil trotz Handicap
Mobilität ist bei der Bewältigung 

des Alltages sowie im gesellschaft-

lichen Leben ein wichtiges Grund-

bedürfnis. Heutzutage lassen viele 

Behinderungen eine aktive und 

sichere Beteiligung im Straßenver-

kehr zu.

Für viele Menschen mit körper-
licher Behinderung ist es ein wesentlicher 
Faktor für mehr Lebensqualität ein Kraft-
fahrzeug benützen zu können. Die moder-
ne Technik macht hierbei vieles leichter.  

Auch der ÖAMTC bietet spezielle Be-
ratung, einen ermäßigten Mitgliedsbeitrag 
und ein Gehörlosenservice.

Neben der technischen Umsetzung für 
den behindertengerechten Umbau von 
Fahrzeugen informiert der ÖAMTC auch 
über finanzielle Fördermöglichkeiten. Für 
rechtliche Fragen, die sich in diesem Zu-
sammenhang ergeben, kann man sich an 
die ÖAMTC-Clubjuristen wenden.
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„Über die Jahre hinweg haben sich einige 
„Klassiker“ manifestiert, mit denen wir in 
der Rechtsberatung sehr häufig konfron-
tiert sind – besonders im Verkehrsrecht, 
aber auch in anderen Bereichen der Mo-
bilität existiert viel rechtlicher Irrglaube 
in der Bevölkerung, wie wir regelmäßig 
mitbekommen. Diese Irrtümer halten sich 
hartnäckig und sind oftmals der Grund 
für Bestrafungen oder privatrechtliche 
Streitigkeiten, die sich relativ einfach ver-
meiden ließen“, so Nikolaus Authried, Lei-
ter der ÖAMTC-Rechtsberatung in Wien, 
Niederösterreich und dem Burgenland. 

Die häufigsten rechtlichen Irrtümer im 
Bereich Verkehrsunfall und Versicherung
Die Rechtsberatung des Mobilitätsclubs klärt ab sofort regelmäßig über rechtliche Irrtümer auf, die sich im 

wahrsten Sinne des Wortes zu Unrecht hartnäckig halten.

Die ÖAMTC-Rechtsberatung steht Club-
Mitgliedern österreichweit mit Rat und 
Hilfe zur Seite – kompetent und kosten-
los. Ein Online-Kontaktformular sowie 
eine Übersicht zur Erreichbarkeit der 
Rechtsberatung im jeweiligen Landesver-
ein findet man unter www.oeamtc.at/
rechtsberatung. Bei Notfällen, die einer 
sofortigen Unterstützung bedürfen, sind 
die ÖAMTC-Jurist:innen auch in der 
Nacht oder an Feiertagen unter der Num-
mer des Schutzbrief-Notrufs +43 (0)1 25 
120 00 rund um die Uhr erreichbar.

„Kaskoversicherung versus Haftpflichtversicherung – Totalschaden ist 
Totalschaden“: Entgegen der gängigen Annahme, Kasko- und Haftpflichtversiche-
rung würden einen Totalschaden auf die gleiche Weise berechnen, machen die Ver-
sicherungen sehr wohl einen Unterschied in der Kalkulation: Bei der Ermittlung 
eines sogenannten wirtschaftlichen Totalschadens unterscheiden sich Haftpflicht- 
und Kaskoversicherung sogar erheblich. In der Haftpflichtversicherung spricht man 
von einem wirtschaftlichen Totalschaden, wenn die Kosten für die Schadenreparatur 
deutlich höher sind als der Wiederbeschaffungswert, sprich als die Kosten für den 
Ankauf eines gleichartigen Fahrzeugs. In der Kaskoversicherung liegt ein solcher 
Totalschaden meist schon dann vor, wenn die Reparatur teurer ist als der durch den 
Unfall eingetretene Wertverlust des Wagens.

„Schmerzengeld muss der/die Unfallver-
ursacher:in aus eigener Tasche zahlen, 
die Versicherung kommt nur für Sach-
schäden auf“: Wird man unverschuldet in 
einen Verkehrsunfall verwickelt, hat die Haft-
pflichtversicherung des Unfallverursachers für 
alle aus dem Unfall resultierenden Schäden 
einzustehen. Dies beinhaltet nicht nur Sach-
schäden, sondern auch Personenschäden. Der 
Anspruch auf Schmerzengeld richtet sich also 
grundsätzlich auch gegen die Haftpflichtversi-
cherung, die dafür ebenso wie für den Sach-
schaden aufzukommen hat.

„Haftpflichtversicherungen machen sich untereinander das Ver-
schulden der Unfallbeteiligten aus“: Nach einem Verkehrsunfall könn-
te man aufgrund der mitunter langen Bearbeitungszeiten manchmal den 
Eindruck gewinnen, die Haftpflichtversicherungen der beteiligten Kfz- Be-
sitzer:innen würden untereinander verhandeln, welche Versicherung wie 
viel des entstandenen Schadens ersetzen muss. Dabei haben die beiden 
Haftpflichtversicherungen grundsätzlich nichts miteinander zu tun. Beide 
haben jeweils die Pflicht, verursachte Schäden beim anderen Unfallbetei-
ligten zu ersetzen, genauso wie unbegründete Forderungen abzuwehren. 
Das geschieht jedoch nicht untereinander: „Gegner“ ist nicht die andere 
Haftpflichtversicherung, sondern der Unfallgegner, also etwa der verletzte 
Fahrzeuglenker des Pkw, dem man aufgefahren ist. „Die beiden Haftpflicht-
versicherungen beurteilen unabhängig voneinander und können zu völlig 
unterschiedlichen Ergebnissen kommen“, erklärt der ÖAMTC-Jurist.

„Nach einem Unfall steht dem Unschuldigen immer ein Leih-
fahrzeug zu“: Das kommt ganz auf den Versicherungsvertrag an. Hat der/
die Geschädigte im Rahmen der Haftpflichtversicherung die „Variante A“ 
abgeschlossen – die sogenannte Leihwagenverzichtsvariante – steht ihm/
ihr tatsächlich kein Leihwagen zu, wenn das gegnerische Kfz auch im Inland 
versichert ist. Die meisten Versicherungsnehmer:innen entscheiden sich für 
diese Variante, da in diesem Fall die Prämie günstiger ist. Hintergrund: „Die 
Versicherungsnehmenden verzichten dabei zu Gunsten der Gesamtheit der 
Versicherten auf diesen Anspruch – im Gegenzug steht ihnen nach dem 
Gesetz ein Nachlass von 20 Prozent der vereinbarten Prämie zu“.

„Wenn beide Unfallbeteiligten Schuld tragen, muss jede:r 
selbst für den eigenen Schaden aufkommen“: Gibt es bei einem 
Schadensereignis zwei oder mehrere Personen, die rechtswidrig und 
schuldhaft dazu beigetragen haben, haften alle anteilig – gemäß dem 
Grad des eigenen Mitverschuldens.  Wird bei zwei Unfallbeteiligten 
einer Person ein Drittel Mitverschulden angelastet, der anderen zwei 
Drittel, bekommt letztere auch nur ein Drittel des Schadens ersetzt. 
Der ersten Person (mit weniger Verschulden) werden zwei Drittel des 
eigenen Schadens vom Gegner abgegolten.

„Insassen benötigen eine separate In-
sassenunfallversicherung“: Beifahrer:innen 
bzw. Insass:innen sind prinzipiell durch die Haft-
pflichtversicherung des Kfz, in dem sie sitzen, 
bzw. durch jene des Unfallgegners geschützt, 
wenn es zu einem Verkehrsunfall kommt.  Wel-
che  Versicherung leistungspflichtig wird, hängt 
von der konkreten Haftung bzw. vom  Verschul-
den ab. Spezielle „Insassen- Unfallversicherun-
gen“ können aber zusätzlichen Schutz bieten, 
etwa weil die Haftungssummen höher sind und 
bereits vor Klärung der Verschuldensfrage ge-
zahlt wird.

„Fahrerflucht kann einem nur vorgeworfen werden, wenn 
man Schuld am Unfall hat“: Das Gesetz verpflichtet alle Perso-
nen, deren Verhalten einen Unfall (mit-)verursacht hat, sofort anzu-
halten sowie nötigenfalls die Unfallstelle abzusichern bzw. Erste Hilfe 
zu leisten und an der Aufklärung des Vorfalls mitzuwirken. Macht man 
das nicht, begeht man Fahrerflucht.  Auf ein alleiniges Verschulden 
kommt es dabei nicht an – es genügt, wenn man zum Unfallhergang 
beigetragen hat. „Deshalb ist eine Strafe wegen Fahrerflucht z. B. 
auch dann möglich, wenn man sich an alle Regeln gehalten hat und 
dennoch mit einem Wildtier auf der Straße zusammenstößt und da-
nach einfach weiterfährt, ohne die nächstgelegene Polizeidienststelle 
zu verständigen“, informiert Nikolaus Authried. 

„Bei einem  Auffahrunfall ist immer der 
Auffahrende schuld“: Das ist nicht immer 
so. Hier sind zwei besondere Bestimmungen zu 
beachten: Einerseits müssen Fahrzeuglenker:in-
nen einen Sicherheitsabstand zum Vorderfahr-
zeug einhalten, der groß genug ist, um jederzeit 
rechtzeitig anhalten zu können – selbst wenn 
das vordere Fahrzeug plötzlich abbremst. An-
dererseits darf ein:e Fahrzeuglenker:in nicht 
abrupt und für das nachfolgende Fahrzeug 
überraschend bremsen, wenn andere Straßen-
benützer:innen dadurch gefährdet oder behin-
dert werden (außer die Verkehrssicherheit er-
fordert den abrupten Bremsvorgang in diesem 
Moment). Bremst der/die Vordere also grundlos 
und überraschend ab, so kann auch diese Per-
son ein Verschulden am Auffahrunfall treffen.

„Ein Zettel auf der Windschutzscheibe reicht als Meldung nach ei-
nem Parkschaden“:  Wenn bei einem Verkehrsunfall lediglich Sachschaden 
entstanden ist, müssen die Unfallgegner:innen einander jeweils Name und An-
schrift nachweisen. Ist der/die Besitzer:in des beschädigten Fahrzeugs beim Un-
fall nicht anwesend und in der näheren Umgebung auch nicht schnell ausfindig 
zu machen, muss so schnell wie möglich eine Meldung bei der nächsten Polizei-
dienststelle gemacht werden.  Achtung: Die Rechtsprechung ist diesbezüglich 
sehr streng – schon eine halbe Stunde nach dem Unfall kann zu spät sein. „Ein-
fach einen Zettel hinter dem Scheibenwischer des beschädigten Fahrzeugs zu 
hinterlassen, reicht hier keinesfalls aus“, so der ÖAMTC-Jurist.

Irrtum #1

Irrtum #2

Irrtum #3

Irrtum #4

Irrtum #5

Irrtum #6

Irrtum #7

Irrtum #9

Irrtum #8
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Sabine Neubauer, Stadt Graz, Bundesobmann Energiehandel Jürgen Roth, Tankstellen-Obmann Harald Pfleger und Mario Wünsch, Land Steiermark 
machen sich gemeinsam für den Jugendschutz stark.

ALK an der Tankstelle?
NEIN für Jugendliche
Mit jungen Jahren an Alkohol zu 

kommen ist für viele Jugendliche 

verlockend, der Lockdown hat das 

noch verstärkt.

Mit der „Alterskontrollscheibe“ 

wollen die Wirtschaftskammer-

Fachgruppen der Tankstellen und 

des Energiehandels die Alters-

kontrolle vereinfachen. Mit ihr 

können Tankstellenmitarbeiter 

im Handumdrehen das Alter von 

Jugendlichen anhand des 

Geburtstags ablesen. Eine große 

Hilfe, wenn es um den Verkauf von 

Alkohol an junge Menschen geht.

Alkohol kaufen, obwohl man zu 
jung ist? Die Jugendlichen versuchen nicht 
nur im Supermarkt, sondern auch an 
Tankstellen zu dem begehrten Getränk zu 
kommen. Wie Testkäufe der WKO an ver-
schiedenen Verkaufsstellen gezeigt haben, 
auch mit Erfolg – und das trotz Jugend-
schutzgesetz. 

Gemeinsam mit dem Land Steiermark 
und der Stadt Graz haben die beiden 
Fachgruppen der Tankstellen und des 
Energiehandels nun zum dritten Mal die 
bewährte Alterskontrollscheibe neu auf-
gelegt. „Wir sind uns unserer Verantwor-
tung bewusst und mit der Drehscheibe 
erleichtern wir die Kontrollen im Ver-
kauf und schützen Jugendliche“, erklären 
Jürgen Roth, Bundesobmann des Energie-
handels und Tankstellen-Obmann Harald 
Pfleger.

„Drehscheibe – eine Hilfe 
für das  Verkaufspersonal

Warum sie gut funktioniert erklärt Ha-
rald Pfleger, Obmann der Fachgruppe 
Tankstellen: „Wollen Jugendliche Alkohol 
kaufen, müssen sie ihren Ausweis vor-
zeigen und das Geburtsdatum wird kon-
trolliert.“ Hier hilft die Drehscheibe beim 
berechnen des Alters. Das Geburtsdatum 
wird eingegeben, das Alter angezeigt. „Die 
Alterskontrollscheibe ist auffällig sichtbar 
und griffbereit an der Kassa angebracht 
und hilft Rechenfehler zu vermeiden“, 
sagt Pfleger. Sie erleichtert das Rechnen 
im Stress während des Kassierens und 
ist gleichzeitig sichtbares Signal an die Ju-
gendlichen: „Hier wird kontrolliert – hier 
bekommst du keinen Alkohol!“ 
Harald Pfleger ist sich der Verantwortung 
der Tankstellenbetreiber bewusst: „Dass 

das „Vorglühen am Parkplatz“ billiger 
kommt als in der Gastronomie, haben die 
Leute durch Corona gelernt.“
Beim Verkauf müsse also noch stärker 
kontrolliert werden. Ein weiteres Prob-
lem seien die im Lockdown unerlaubten 
„Ansammlungen“ auf Parkplätzen, wenn 
der Alkohol gleich vor Ort konsumiert 
wird. Die gesamte Branche müsse hier an 
einem Strang ziehen, ergänzt Bundesob-
mann Jürgen Roth. „Wir leisten unseren 
Beitrag, indem wir proaktiv an die Sache 
herangehen, unsere Mitarbeiter unter-
stützen und mit Stadt und Land koope-
rieren.“

Alle ziehen an einem Strang

Das Land Steiermark und die Stadt Graz 
waren von Anfang an mit an Bord der Ju-
gendschutzinitiative. Mario-Carl Wünsch 
vom Amt der Steiermärkischen Landesre-
gierung, Fachabteilung Gesellschaft, sieht 
den Jugendschutz als gesamtgesellschaft-
lichen Auftrag: „Ich freue mich über das 
positive Signal in Richtung Anerkennung 
und Wertschätzung des Jugendschutzes, 
das die Wirtschaftskammer, insbesondere 
die Fachgruppen der Tankstellen und des 
Energiehandels, mit der Alterskontroll-
scheibe aussendet“, betont er. Außerdem 
müsse man die „Eigenverantwortung jun-
ger Menschen stärken“. Denn nur so kön-
ne „die Wirtschaft ebenfalls darauf zählen, 
dass die Einhaltung jugendschutzrecht-
licher Bestimmungen auch den Jugendli-
chen ein wesentliches Anliegen ist“. 
Auch Sabine Neubauer vom Amt für Ju-
gend und Familie, Abteilung Recht – Ju-
gendschutz der Stadt Graz, zeigt sich 
begeistert von der Initiative: „Zwischen 
der Fachgruppe Garagen-, Tankstellen- 
und Serviceunternehmungen der WKO 
Steiermark und dem Amt für Jugend und 
Familie der Stadt Graz besteht schon seit 
Jahren eine hervorragende Zusammenar-
beit“, sagt sie. „Daher freut es uns beson-
ders, dass wir auch dieses Mal wieder zu 
diesem tollen Projekt beitragen konnten.“

Strafen für alle

Wird Alkohol an Jugendliche unter 16 
bzw. 18 Jahren verkauft und werden sie 
bei Kontrollen von einem öffentlichen 
Organ dabei aufgegriffen, kommt es zu 
einer Anzeige und das kann für alle Be-
teiligen teuer ausfallen.
Das steirische Jugendschutzgesetz sieht 
Strafen – je nach Alter – von 300 bis ma-
ximal 15.000 Euro vor. 
Aber auch die Gewerbetreibenden ma-
chen sich strafbar und können mit bis zu 
3.600 Euro zur Kasse gebeten werden.

Eine gute Einschulung des Verkaufsper-
sonals liegt daher im Interesse aller Ge-
werbetreibenden. Die Altersdrehscheibe 
unterstützt und ermöglicht eine rasche 
und übersichtliche Kontrolle.
Sie kann übrigens von den Mitgliedsbe-
trieben kostenlos bei der WKO in den 
Fachgruppen Tankstellen und Energiehan-
del angefordert werden.Fo
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WKO Fachgruppen-Geschäfts-
führer Oliver Käfer:

„Geselliges Zusammensein 

mit Genuss alkoholischer 

Getränke ist Teil unserer 

Kultur, umso wichtiger ist 

Bewusstsein für den Jugend-

schutz.“

Mit GRAWE Automobil sind 
unsere Kund:innen immer umfassend 
versichert, egal ob am Weg zur Arbeit 
oder in den Urlaub. Mit über 80 Jahren 
Erfahrung im Kfz-Bereich garantiert die 
GRAWE erstklassigen Service und Sicher-
heit. Die GRAWE sorgt als führende Kfz-
Versicherung in der Steiermark für einen 
maßgeschneiderten und flexiblen Schutz, 
der die individuellen Bedürfnisse unserer 
Kund:innen optimal abdeckt.

Die Jugendmarke GRAWE sidebyside 
bietet allen unter 25 Jahren eine erst-
klassige Kfz-Versicherung mit besonderen 
Vorteilen, sodass man sich von der ersten 
Fahrt an sicher fühlen kann.

Die GRAWE steht für kundenorientier-
ten Service von der Anmeldung über die 
kompetente Beratung bis hin zur Unter-
stützung bei der Abwicklung im Schadens-
fall. 
Weitere Informationen zur 
GRAWE AUTOMOBIL finden Sie auf 
www.grawe.at/automobil.

GRAWE AUTOMOBIL – 
Die führende 
Kfz-Versicherung in der 
Steiermark
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GRAWE Generaldirketor Mag. Klaus Scheitegel

Statement
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Einfachheit, Flexibilität und ein-
zigartige Tarifpakete zeichnen Raiffeisen 
Mobil aus. Wie alle modernen, digitalen 
Serviceanbieter bietet Raiffeisen seinen 
Kund:innen die größtmögliche Flexibilität 
und volle Kostentransparenz: So gibt es 
weder Servicepauschalen, Aktivierungs-
gebühren noch Mindestbindungen. Tarife 
können monatlich kostenlos geändert 
und gekündigt werden. Alle drei Tarifpa-
kete von Raiffeisen Mobil haben zudem 

„Raiffeisen Mobil ist die 
neue Generation Mobilfunk“
Mit dem neuen Tarif-Angebot bietet Raiffeisen seinen Kund:innen einen 

Mehrwert mit einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis auf dem 

Mobilfunk-Markt. 

Rainer Stelzer, 
Marktvorstand der 
Raiffeisen-Landes-
bank Steiermark

eines gemeinsam: Jedes 12. Monat ist kos-
tenlos, ebenso wie die Mitnahme der Ruf-
nummer. 

Raiffeisen: Mehr als eine Bank

„Das Smartphone ist mittlerweile ein fi-
xer Bestandteil des Alltags der meisten 
Menschen. Egal ob in Kombination mit 
unserem Gratis-Jugendkonto oder als Er-
gänzung für bestehende Raiffeisen-Kun-

den: Raiffeisen Mobil ist die neue Gene-
ration Mobilfunk für Österreich und der 
smarte und kostenbewusste Tarif für die 
ganze Familie“, zeigt sich Rainer Stelzer, 
Marktvorstand der Raiffeisen-Landesbank 
Steiermark, überzeugt. 

Die SIM-Karten und mehr Infos gibt es 
unter www.raiffeisen-mobil.at bzw. in aus-
gewählten der 1.900 Raiffeisen Bankstel-
len österreichweit. 

Sparen Sie im Notfall wertvolle Zeit und aktualisieren 

Sie jetzt Ihre Daten.

Ob Panne oder Unfall – der Anruf bei Nothilfe 120 er-
folgt meist in einer Ausnahmesituation, und hier zählt jede Mi-
nute. Sind alle wichtigen Daten bereits vorhanden, ist die Auf-
nahme Ihres Notrufs rasch erledigt und der nächste Gelbe Engel 
bereits auf dem Weg zu Ihnen. 
Damit schnell und effizient geholfen werden kann, ist es wichtig, 
dass Ihre persönlichen Daten und die Ihres Fahrzeuges immer 
auf dem aktuellen Stand sind. Diese Daten werden etwa für die 
Auswahl des richtigen Einsatzfahrzeuges, die rasche Behebung 
der Panne oder eine  Abschleppung benötigt.
Sie profitieren zudem von richtigen Daten, wenn wir Ihnen Prüf-
berichte ausfolgen oder vor allem wenn Sie parallel den beque-
men Pickerl-Erinnerungsdienst aktivieren lassen. Bereits ein Mo-
nat vor der Hauptfälligkeit erhalten Sie bequem eine Erinnerung, 
dass das Pickerl fällig wird. Sie haben dann genügend Zeit sich 
einen passenden Termin zu reservieren und sind somit auf der 
sicheren Seite. 
Sie profitieren, wenn wir „up to date“ sind:
• Effizienter Notruf – Keine zeitraubende Datenaktualisie-

rung im Notfall.
• Rasche Hilfe – Das richtige Einsatzfahrzeug mit den pas-

senden Ersatzteilen wird geschickt.
• Kein Warten – Bei technischen Dienstleistungen haben wir 

das richtige Material vor Ort.
• Schutz für die Familie – Ihre Kinder genießen bei uns bis 

zum vollendeten 19. Lebensjahr kostenlosen Schutz.

Der Schutz Ihrer Daten hat bei uns oberste Priorität. Diese wer-
den von uns sensibel und sorgfältig, unter Einhaltung aller Vor-
gaben der Datenschutzgrundverordnung, verarbeitet.
• Aktualisieren Sie jetzt alle wichtigen Informationen wie z.  B. 

Kfz-Daten, E-Mail- oder Wohnadresse sowie Ihre Mobiltele-
fonnummer! Schreiben Sie uns an graz@oeamtc.at und sen-
den Sie die aktuellen Zulassungsscheine Ihrer Fahrzeuge mit.

• Oder besuchen Sie uns persönlich an einem ÖAMTC-Stütz-
punkt mit den Zulassungsscheinen. 

• Bitte geben Sie uns auch die Daten aller Fahrzeuge, die in 
Ihrem Haushalt vorhanden sind, bekannt. Damit stellen Sie 
sicher, dass kein Überprüfungstermin vergessen wird. 

Sie können Ihre Daten auch bequem von zu Hause aus über 
www.oeamtc.at/mein-oeamtc prüfen und bei Bedarf ändern. 

 Schnelle und effiziente Hilfe 
durch richtige 

und aktuelle Daten

Per QR-Code: Daten ganz 
bequem von zu Hause aus 
aktualisieren

Auf der Suche nach steuerlicher Beratung?
Die Antwort:

„Wir begrüßen die Entlastung der Pendler:innen durch 
die Erhöhung der Pendlerpauschale – das ist eine Maßnahme, 
die wir seit langem fordern. Allerdings bleiben mit dem präsen-
tierten Entlastungspaket viele Österreicher:innen, die im Alltag 
auf ihr Auto angewiesen sind, weiterhin sprichwörtlich auf der 
Strecke“, fasst ÖAMTC-Direktor Oliver Schmerold zusammen 
und präzisiert: „Es ist schade, dass die Bedürfnisse von Pensio-
nist:innen, Selbstständigen und generell der ländlichen Bevölke-
rung, die aus Mangel an Alternativen auf das Auto angewiesen ist, 
nicht berücksichtigt werden.“

Angesichts der enormen Energiekosten und der Steigerung der 
Spritpreise sind aus Sicht des Mobilitätsclubs weitere Maßnah-
men angebracht, um die Kostenbelastung für Konsument:innen 
längerfristig zu reduzieren: Eine Erhöhung des Kilometergeldes 
würde all jene unterstützen, die mit dem privaten Pkw Fahrten 
für ihren Arbeitgeber unternehmen. Eine Maßnahme, die auch 
unmittelbar die Kraftstoffpreise senkt, würde ebenfalls rasche 
Entlastung bringen. Oliver Schmerold: „Die Politik muss jetzt 
alles tun, um die Kostenbelastung für die Österreicher:innen 
weiter zu reduzieren. Das präsentierte Entlastungspaket ist ein 
erster Schritt, weitere müssen folgen.“

Preiseskapaden an der Zapfsäule 
muss ein Riegel vorgeschoben werden

Begrüßenswert aus Sicht des ÖAMTC ist die angekündigte Ini-
tiative der Politik zur Überprüfung der Mineralölbranche durch 
die Wettbewerbsbehörde. Der Mobilitätsclub sieht die Politik 
auf nationaler und europäischer Ebene gefordert, Preiseskapa-
den, wie sie in den letzten Wochen erfolgten, einen Riegel vor-
zuschieben.

ÖAMTC begrüßt 
Entlastungspaket und 

fordert weitere Maßnahmen

Erhöhung der Pendlerunterstützung erreicht nur einen 

kleinen Teil der Bevölkerung
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Als innovatives Unternehmen in den Bereichen 
◊	 Fassadenbau
◊	 Flachdach
◊	 Spenglerei und vieles mehr 
können wir unser Know-how immer wieder in 
die Gestaltung und Umsetzung neuer ÖAMTC-
Stützpunkte in der Steiermark einbringen.

Die Firma SKOF DACH wünscht allen Clubmit-
gliedern und Mitarbeitern viel Freude bei 
der Nutzung der neuen Stützpunkte.

Markus Skof
www.skof-dach.at

Planung und Montage von E-Installationen 

Stromversorgung: Schalter und Steckdosen, 
Photovoltaikanlagen, Stromspeicher

Verteiler: individuell angepasste Verteileranlagen, 
Hauptverteiler und Nebenverteiler

www.et-trummer.at

Das ganze Jahr über ist der 
ÖAMTC-Schutzbrief der sichere Beglei-
ter für Clubmitglieder und deren Familien. 
Egal ob es um Leistungen in Österreich 
geht oder um Leistungen im Ausland.  Von 
Abschleppungen zur Wunschwerkstätte 
bis hin zu den vielen personenbezogenen 
Leistungen, die vor allem im Winter beim 
Skifahren auftreten können, bewahrt der 
Schutzbrief Sie vor hohen Kosten. Wuss-
ten Sie beispielsweise, dass der ÖAMTC-
Schutzbrief auch eine Wildschadenhilfe 
beinhaltet? Diese sichert Ihnen nach ei-
nem Wildunfall die Übernahme von 80 % 
der Reparaturkosten bis zu einer maxima-
len Summe von 600 Euro zu.  Auch wenn 
Sie im Rahmen einer Kaskoversicherung 
einen Selbstbehalt beim Wildschaden zu 
tragen haben, werden 80 % des Selbst-
behaltes (bis max. 600 Euro) vom Schutz-
brief übernommen.

Besonders wichtig ist es, dass alle be-
rechtigten Personen eines Haushaltes 
im Schutzbrief eingetragen sind. 

Dazu haben Sie als Schutzbriefbezieher 
auch den ÖAMTC-Kreditbrief mitgesen-

Schutzbrief: 
Schutz für die gesamte Familie

det erhalten. Bitte kontrollieren Sie, ob 
Sie selbst und auch alle Personen inner-
halb Ihrer Familie (Partner/Partnerin, Kin-
der und Jugendliche bis 19 Jahre) richtig 
und vollständig eingetragen sind. 

Ihre Ergänzungen können Sie bequem 
unter www.oeamtc.at/meinoeamtc von 
zu Hause aus machen oder kommen Sie 
bitte einfach zu Ihrem nächsten ÖAMTC-
Stützpunkt. Wir erledigen das gerne für 
Sie.

Für Schutzbriefinhaber ist es wichtig, dass alle Familienmitglieder eingetragen sind.

Den gesamten Leistungsumfang des 
ÖAMTC-Schutzbrief lesen Sie bitte 
bequem unter www.oeamtc.at/
schutzbrief nach – falls Sie noch keinen 
Schutzbrief haben, können Sie diesen on-
line bestellen oder rufen Sie uns unter 
0316/504 an. Bitte beachten Sie, dass der 
Schutzbrief erst durch Bezahlung gültig ist.

Neuer ÖAMTC-Stützpunkt 
Kapfenberg

In der Region Kapfenberg/Bruck 
an der Mur hat sich der ÖAMTC stark 
entwickelt und die Räumlichkeiten sowie 
der technische Prüfdienst platzen mitun-
ter aus allen Nähten. Daher war es im Sin-

Ein Projekt für die Zukunft

ne aller Clubmitglieder notwendig, diesen 
Stützpunkt deutlich zu vergrößern, um die 
Anforderungen der Mitglieder aber auch 
der Mitarbeiter bestmöglich für die Zu-
kunft zu erfüllen.

GROSSE
ERÖFFNUNG
20. Mai 2022
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Steiermark:
ÖAMTC Fahrtechnik Zentrum 
Lang-Lebring

27., 28., 29. JULI, 1. & 2. AUGUST 2022
Anmeldeschluss: 4. Juli 2022
www.ladyday.at

Bereits zum 25. Mal küren die 
Expert:innen der ÖAMTC Fahrtechnik 
in Kooperation mit Mercedes-Benz beim 
„She's Mercedes Lady Day 2022“ die bes-
ten Autofahrerinnen Österreichs. 600 Da-
men bekommen einmal mehr die Chan-
ce, ihr Fahrkönnen, ihre Geschicklichkeit, 
aber auch ihr  Wissen in Sachen Autos 
und Autofahren unter Beweis zu stellen. 
Als Gewinn wartet eine exklusive Merce-
des-Benz  A-Klasse auf die beste Autofah-
rerin Österreichs. Interessierte Autofah-
rerinnen, die sich einen gratis Startplatz 
sichern möchten, sollten sich rasch unter 
www.ladyday.at vormerken lassen – die 
Auslosung erfolgt nach dem Zufallsprin-
zip. Die Bewerbe finden von April bis Au-
gust 2022 in den ÖAMTC Fahrtechnik 
Zentren in ganz Österreich statt.

Die besten 50 Tagessiegerinnen 
ziehen ins große 25. Finale in 
Teesdorf ein

Beim „She's Mercedes Lady Day“ messen 
sich Frauen verschiedensten Alters aus 

Österreichs größte Verkehrssicherheitsaktion für Frauen feiert 25. Jubiläum

600 kostenlose Fahrtechniktrainings 
beim „She's Mercedes Lady Day“

ganz Österreich bei spannenden Fahr-
sicherheitsbewerben, die es möglichst 
fehlerfrei zu bewältigen gilt. Auf dem 
Programm stehen diverse Parcours und 
Übungen, die Alltags- und Ausnahmesitua-
tionen im Straßenverkehr simulieren. Die 
Fahrtechniktrainings werden mit dem ei-
genen Pkw absolviert, für den Abschluss-
bewerb am Ende des Trainingstages stei-
gen die Damen in einen Mercedes-Benz 
um. Die besten 50 Tagessiegerinnen ziehen 
ins große Finale ein, welches vom 9. bis 11. 
September 2022 im ÖAMTC Fahrtechnik 
Zentrum in Teesdorf (NÖ) stattfindet. 
Im Zuge des Finales wird die Gewinne-
rin ermittelt.  Auf alle Finalistinnen wartet 
als Highlight des Finalwochenendes ein 
exklusiver Galaabend im Congress Casi-
no Baden, wo die Gewinnerinnen geehrt 
und der Schlüssel des Hauptpreises, einer 
Mercedes-Benz A-Klasse, an die Gesamt-
siegerin übergeben wird.
 
Der „She's Mercedes Lady Day“ 2022 
wird von der ÖAMTC Fahrtechnik in 
Kooperation mit den Partnern Merce-
des-Benz, Michelin, Point-S und Casino 

Baden zum 25. Mal durchgeführt – bisher 
erhielten 14.400 Ladies die Möglichkeit, 
ein kostenloses Fahrtechniktraining zu 
absolvieren.

Termine und Teilnahme am 
„She's Mercedes Lady Day“ 2022

Jede Autofahrerin, die einen gültigen Füh-
rerschein der Klasse B und einen Wohn-
sitz in Österreich hat, kann sich unter 
www.ladyday.at zur Verlosung eines kos-
tenlosen Startplatzes beim „She's Merce-
des Lady Day 2022“ anmelden. 
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Gut geschützt. Sommerzeit ist 
Unwetterzeit. Wer keine Garage für sein 
Fahrzeug hat (oder auch nur zum Mit-
führen im Fahrzeug, falls das Wetter auf 
einer Reise einmal plötzlich umschlägt), 
ist mit dieser Hagelschutzgarage optimal 
vorbereitet. Sie schützt zuverlässig Dach, 
Motorhaube und den Kofferraum. 

• für Hagelkörner bis Kategorie 2 (etwa 
die Größe einer 1-Euro-Münze),

• die Oberseite besteht aus einer 6-mm-
Schicht hartgepresstem Schaumstoffs,

• die Seitenteile sind aus gewebever-
stärkter Spezialfolie,

Kindersitz-AKTIONEN
 OSTERAKTION 2022  – 20 % RABATT 
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Verkaufspreis: 249 Euro 
Aktionspreis 199,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 49,80 Euro

Römer Duo Plus Gruppe 1
9–18 kg 
ab ca. 1–4 Jahre5-Punkt Gurt-System, mehrfach verstellbare Ruhepositionen 

sowie Isofix-Installation mit Top Thether oder 3-Punkt-Gurt-
Einbau

Verkaufspreis: 229 Euro 
Aktionspreis 183,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 45,80 Euro

Römer Kidfix III M

Einbau in Fahrtrichtung mit 3-Punkt-Fahrzeuggurt, optional zusätzlich 
mit Isofix (in freigegebenen Fahrzeugen), einfacher Sitzeinbau, einfa-
ches Anschnallen und minimiertes Verletzungsrisiko bei Front- und 
Seitenaufprall

Gruppe 2–3
15–36 kg
ca. 4–12 Jahre

Verkaufspreis: 489 Euro 
Aktionspreis 391,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 97,80 Euro

Römer Dualfix M i-Size
Neueste i-Size-Norm, 360° Rotationsmöglichkeit, integrierte Seitenaufprallschutz-
Technologie, Abfederung von Aufprallkräften durch spezielle Pölster, mehrfach ver-
stellbare Ruhepositionen und 5-Punkt-Gurtsystem

Gruppe 1
ca. 3 Monate
bis 4 Jahre

Auch rund um Ostern – genauer gesagt den gesamten April – bietet Ihr Club tolle Aktionen auf geprüfte und 

qualitativ hochwertige Kindersitze. 

Der ÖAMTC Steiermark bietet hier an allen 20 steirischen Stützpunkten optimale Beratung an und hat auch an 

jedem Stützpunkt eine Vielzahl an unterschiedlichen Sitzen, Modellen und Bezügen lagernd. 

Kommen Sie mit Ihrem Kind und dem eigenen Fahrzeug zu Ihrem nächsten Stützpunkt – lassen Sie sich bera-

ten und profitieren Sie von den Oster-Aktionspreisen* nur im April. 

Folgende Sitze haben wir für Sie nur im April in Aktion – mit jeweils 20 % Osterrabatt: 

*Diese Aktionspreise sind 
nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar.

Verkaufspreis: 319 Euro 
Aktionspreis 255,20 Euro  
   Ihre Ersparnis: 63,80 Euro

Römer Advansafix IV R Gruppe 1-2-3
9–36 kg 
ab ca. 1–12 JahreMitwachsender Kindersitz mit einem langen Einsatzzeitraum. 

Sehr einfacher Sitzeinbau und sehr einfaches Anschnallen des 
Kindes. Der Sitz verfügt zudem über verschiedene komfortab-
le Sitzpositionen.

April-Aktion: Hagelschutzgarage

um 20 Euro günstiger

 An allen steirischen ÖAMTC-Stütz-
punkten erhältlich: Die Hagelschutz-
Garage bewahrt Ihr Fahrzeug vor 
teuren Schäden.  

• Innenseite gefertigt aus besonders 
lackschonendem Material,

• optimaler Sitz durch praktische Halte-
gurte.

Verkaufspreis: 119 Euro 
Aktionspreis 99 Euro  
   Ihre Ersparnis: 20 Euro

Je nach Fahrzeug gibt es diese Hagelschutzgarage in den Größen S, M, L, XL und XXL. 
An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten erhalten Sie das Produkt nur im April um

Bewahren Sie Ihr 
Fahrzeug damit vor 
(meist sehr teuren) 
Hagelschäden.

TIPP
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Urlaubsreif
Ein Trend betreffend Urlaubsentscheidungen, der 
sich auch 2022 abzeichnet, ist: DAHEIM IST ES 
AUCH UNGLAUBLICH SCHÖN.

Stayaction heißt das neue Balkonien und wird vor allem durch Corona immer 

attraktiver. Denn wer weiß, ob die Reise, die gebucht wurde auch wirklich statt-

findet.

So bleiben viele Menschen im eigenen Land und erkennen dadurch erst, wie 

schön und vielfältig es ist und welche tolle Möglichkeiten sich daheim auftun.

Schon seit einigen Jahren nimmt der Radurlaub an Bedeutung zu und ein Ende 

dieses Trends ist nicht in Sicht.

Vor allem Kurzurlaube oder Wochenendausflüge mit dem Rad erfreuen zahlrei-

che Menschen und zwar nicht nur Sportbegeisterte.

Österreich kann mit ganz tollen Radtouren punkten und viele Hotels haben sich 

bereits auf die Radgäste besonders eingestellt.
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Unter den archäologischen 
Fundstellen Österreichs nimmt der Frau-
enberg bei Leibnitz als Zentralort, Kult-
stätte, Heiligtum und Siedlungsplatz un-
terschiedlicher Epochen eine besondere 
Rolle ein. Das Tempelmuseum hütet das 
6.500 Jahre umfassende archäologische 
Erbe und zeigt in zwei Ausstellungsräu-
men ausgewählte Fundstücke aus rund 70 
Jahren Grabungsaktivität. Im Mittelpunkt 
stehen die jüngsten Sensationsfunde: 

6.500 Jahre Geschichte erinnern – erleben – erspüren 

Tempelmuseum Frauenberg 
Statuetten einer stillenden Göttin, eine 
lebensgroße Merkurstatue und keltische 
Goldmünzen. 
Bis Ende Oktober 2022 ist die Sonder-
ausstellung „Götterspeisen – Römische 
Lebensmittel für Leib und Seele“ zu se-
hen. Sie behandelt das Thema Ernährung 
in der römischen Antike im alltäglichen 
und im kultischen Kontext. Ein besonde-
res Highlight der Ausstellung ist der ei-
gens kreierte Frauenberger Kultkeks: eine 

moderne Interpretation eines antiken 
Opferkuchens.
Das denkmalgeschützte Museumsgebäu-
de steht auf den Grundmauern eines rö-
mischen Tempels – inmitten des Tempel-
bezirkes der am Fuße des Frauenberges 
gelegenen römischen Stadt Flavia Solva. 
Das Freigelände mit Panoramablick und 
dem römischen Kräutergarten öffnet wei-
tere außergewöhnliche Türen zu unseren 
Vorfahr:innen und lädt zum Verweilen ein.

Öffnungszeiten 
1. April bis 31. Oktober

MO bis FR von 10 bis 16 Uhr 
SA, SO und feiertags 10 bis 17 Uhr

Eine Besichtigung ist außerhalb dieser 
Zeiten auf Anfrage möglich!

Kontakt: 
Tempelmuseum Frauenberg

Am Frauenberg 9
8430 Leibnitz

Telefon: +43 (0) 664/73900909
E-Mail: tempelmuseum@leibnitz.at
Web.:  http://www.tempelmuseum-

frauenberg.at/

TOP 

Ausflugsziel

Weinland Steiermark-Radtour
Rund 405 Kilometer lange und in 

acht Etappen unterteilte „Sattel-

festspiele“ durch den Osten, Süden 

und Westen der Steiermark. Die 

goldene Mitte findet man dabei 

in der Landeshauptstadt Graz. 

Apfel, Hirschbirne, Wein & Kürbis 

sowie Schoko-, Essig-, Käsemanu-

fakturen und Weingüter, Burgen, 

Schlösser und intakte Altstädte 

sowie Flusstäler, Auen und herrlich 

erholsame Thermen spielen die 

Hauptrolle. 

Etappe 1: 
Leibnitz bis Deutschlandsberg 
(52,6 km)
Am Sulmsee liegt der Bischöfliche Wein-
keller. 
Etappe 2: 
Deutschlandsberg nach Lieboch 
(41,4 km)
So – und hier auf Schilcher umsteigen! 
Etappe 3:  
Von Lieboch nach Graz (48,3 km)
Hier ist der höchste Punkt der gesamten 
Weinland Steiermark-Tour.
Etappe 4: 
Graz bis St. Ruprecht an der Raab 
(42,8 km)
Etappe 5: 
St. Ruprecht an der Raab bis 
Hartberg (54,1 km)
Apfel und Hirschbirne warten hier. Fo
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Etappe 6: 
Hartberg bis Therme Loipersdorf 
(54,5 km)
Vulcano-Schinken, handgeschöpfte 
Zotter-Schokolade, herrliche Weine.
Etappe 7:  
Therme Loipersdorf bis 
Bad Radkersburg (58,6 km)
Das ist die längste Etappe. 
Etappe 8: 
Bad Radkersburg bis Leibnitz 
(51,8 km)
Erreicht! Die Buschenschank wartet.

Die Tscheppaschlucht zählt zu den Top-Ausflugszielen –

und das nicht nur im Rosental.

Faszination Wasser

Tscheppaschlucht

Die Tscheppaschlucht ist ein 

einzigartiges Naturerlebnis 

nahe Ferlach, der südlichs-

ten Stadt Österreichs. Besu-

cher erleben unberührte Na-

tur, tiefe Schluchten, steile 

Felsen und immer wieder die 

urgewaltige Kraft der stür-

zenden Wasser sowie die 

leuchtende Pracht seltener 

Blumen und Blüten.

Ein Ausflug in die Tscheppaschlucht macht den Sommer 
unvergesslich. Warum? Dieses Naturerlebnis steht Besuchern 
zur Verfügung, die sich in ein Abenteuer stürzen wollen, gut bei 
Fuß und mit dem richtigen Schuhwerk ausgestattet sind und die 
das fantastische Schauspiel der Natur mit allen Sinnen genießen 
möchten.

Der Loiblbach grub sich in den Jahrhunderten immer tiefer ins 
Gestein, beeindruckende Schluchten mit steil aufragenden Fel-
sen entstanden und sein Wasser bahnt sich tosend in die Tiefe 
fallend seinen Weg. Ein faszinierendes Schauspiel, das Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen verzaubert. Auch Pflanzenbegeister-
te kommen auf ihre Rechnung – gibt es in den dunklen Schluch-
ten doch eine prächtige und seltene Vegetation.
Das Highlight der ca. ein- bis eineinhalb stündigen Wanderung ist 
der 26 m hohe Tschaukofall mit dem Felsentor und der Teufels-
brücke. Der ca. 1,2 km lange Weg führt über zahlreiche Brücken 
und Leitern und man sollte eventuell schwindelfrei sein, denn 
so manche Schluchten quert man auch über Hängebrücken. Be-
lohnt wird man mit unzähligen herrlichen Ausblicken und Wow-
Erlebnissen.
Gutes Schuhwerk und ein bisschen Mut braucht man schon, denn 
teilweise sind die Wege durch den Sprühnebel rutschig und nass. 
Hunde sollte man eher daheim lassen, es sei denn, sie sind al-
pin erfahren. Sollten sich Familien mit kleinen Kindern das nicht 
zutrauen, so brauchen sie auf das Naturschaupiel an der Teufels-
brücke nicht zu verzichten, sondern können mit dem „Tscheppa-
schlucht-Bus“ bequem dorthin gebracht werden.
Wem das nicht genug ist und wer noch etwas Action braucht, 
kann den restlichen Tag mit Klettern, Gleiten, Rutschen in 
schwindelerregender Höhe im Waldseilpark Tscheppaschlucht 
verbringen. Fo
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Tscheppaschlucht Ferlach
Loiblpassbundesstraße B 91
9163 Unterloibl
www.tscheppaschlucht-ferlach.at
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Das Verkehrsressort des 
Landes Steiermark bie-
tet kostenfreies E-Bike-
Fahrsicherheitstraining 
für alle Steirerinnen und 
Steirer an.

E-Bikes werden immer beliebter, 
es gibt derzeit regelrecht einen 
Boom. Diese Art der Fahrräder 
ermöglichen schließlich ein ra-
sches, bequemes Vorwärtskom-
men. „Wir sind natürlich sehr 
froh über diese Entwicklung des 
Radsports, schließlich entlasten 
E-Bikes den Verkehr und die Um-
welt. Aber es ist dabei auch sehr 
wichtig, dass die Verkehrsteil-
nehmerInnen ihr Fahrgerät gut 
kennen und die Gefahrenquellen 
besonders beachten“, betont 
Landesverkehrsreferent LH-Stv. 
Anton Lang. Leider passieren mit 
E-Bikes immer mehr Unfälle, so-
wohl im Straßenverkehr als auch 
im Freizeitbereich.
Nachdem bereits im Jahr 2020 

bei der Anzahl verunglückter 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
Rekordwerte verzeichnet wur-
den, setzte sich dieser Trend ös-
terreichweit fort. 61% der tödlich 
verunglückten Radfahrerinnen 
und Radfahrer waren mit einem 
E-Bike unterwegs. 
Auch E-Bike-Fahren muss gelernt 
werden, es gilt dabei, wichtige De-
tails zu berücksichtigen.
„In einem E-Bike Fahrsicherheits-
training erfahren Sie alles, was Sie 
für Ihr Radfahrvergnügen brau-
chen. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und buchen Sie ein kostenfreies 
Fahrsicherheitstraining. In zwei 
Stunden erfahren Sie von Profis, 
wie Sie richtig und sicher mit Ih-
rem Rad unterwegs sind. Sie üben 
dabei schwierige Situationen, um 
für den Rad-Alltag gerüstet zu 
sein“, so Lang.

Information über die genauen An-
gaben zu den Trainings erhält man 
bei den Anbietern selbst.

Fotos: © abus.com

Mit dem HUD-Y präsentiert ABUS einen Fahr-
radhelm mit progressiv modernem Design, für 
anspruchsvolle urbane Biker: Das minimalistische 
Design bringt Ästhetik und Style auf die Straße. 
Die Ausstattung, unter anderem mit magnetisch 
anclipbarem, wieder aufladbarem LED-Rücklicht, 
macht jede Fahrt zu einem unbeschwerten Erleb-
nis. Tolle Farben stehen zur Auswahl.
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Steiermark, das Radwege-Eldorado
Die Steiermark punktet mit einem 

besonders vielfältigen Angebot 

an Radwegen. Für Genussradfah-

rer, Mountainbiker, Familien oder 

Urlauber, hier ist für jeden etwas 

dabei.

Im ganzen Land gibt es 33 The-

menradwege mit 1.100 km bezie-

hungsweise 140 Radwege mit rund 

4.500 km.

Den Mountainbikern stehen 194 

MTB-Routen mit 1.350 km freige-

gebenen Forststraßen und Bike-

Parks zur Verfügung. Zudem gibt 

es 13 öffentliche Trails mit 23,6 km 

Länge*. 

Erkunden Sie die landschaftliche 

Vielfalt der Steiermark entlang 

dieser wunderschönen Radwege.

Wir stellen hier einige davon aus-

zugsweise vor.

Entlang von Mur und Enns
Die beiden Radwege Murradweg und 
Ennsradweg sind für Radfahrer besonders 
attraktiv, führen sie beide doch durch eine 
grüne Landschaft mit sprudelnden Quel-
len und Flüssen.

Der Murradweg R2
Der Klassiker folgt über 365 Kilometer 
dem steirischen Hauptfluss von seinem 
Ursprung im Lungau mit viel Natur und 
Kultur durch die Städte Leoben und Graz, 
bis in die Thermenregion im Süden der 
Steiermark, wo der Fluss bei Bad Rad-
kersburg das Land verlässt. 
Hier bietet sich für Radfahrer an, dass sie 
in nur eine Richtung fahren und bequem 
mit der Bahn wieder retour reisen. Kau-
fen Sie sich ein Radticket, dann können Sie 
Ihr Rad bequem mit der Bahn mitnehmen.

Der Ennsradweg R7
Vom Ennsursprung mit mächtigen Bergen 
wie dem Dachstein, über die National-
parke Gesäuse und Kalkalpen bis hin zur 
Donau führt der anspruchsvolle Radweg. 
Er besticht durch seine landschaftliche 
Schönheit, ist aber auch einer der heraus-
fordernsten Radwege. Die Attraktionen 
reichen vom imposanten Grimming über 
Schloss Trautenfels und Stift Admont bis 
zur Handelsstadt Steyr und Öberöster-
reichs ältester Stadt Enns.

Der Raabtalradweg R11
Vom Ursprung der Raab auf 1.075 m 
startet er beim Raabursprung und führt 
entlang der Raab bis in die Große Raab-
klamm und über Weiz und Feldbach bis 
ins steirische Thermenland.

Die Nordtour ist für anspruchvolle Rad-
fahrer ein Genuss. Sie startet in Fladnitz 
und endet in Gleisdorf und mit ihren Stei-
gungen sind vor allem E-Biker im Vorteil.
Die Südtour beginnt in Gleisdorf und ist 
für Familien und Genussfahrer bestens 
geeignet, denn von hier weg, geht es fast 
nur mehr flach bzw. bergab.

Der Feistritztalradweg R8
Er ist der Champion unter den Familien-
radwegen. Die Steigungen sind moderat 
und die Route führt vor allem durch Wäl-
der, die gut Schatten spenden.
In St. Kathrein am Hauenstein oder Rat-
ten startet man und radelt ein Stück ent-
lang der Trasse der ehemaligen Feistritz-
talbahn bergab bis nach Birkfeld. Endziel 
ist Rudersdorf. 

Der Abschnitt zwischen Birkfeld und Ko-
glhof befindet sich noch im Ausbau, aber 
man hat die Möglichkeit ein Fahrradshut-
tle (Radtaxi) für die Strecke Birkfeld/Ko-
glhof zu nehmen, um dann gemütlich nach 
Rudersdorf weiterzuradeln.

Die Gartentour 1
Ein neuer Radweg in der Oststeiermark 
ist fertiggestellt. Er ist einer von 7 ge-
planten neuen Radtouren durch die Ost-
steiermark.
Diese Tour ist ein ca. 65 km langer Rund-
weg, der von Hartberg über Löffelbach, 
Winzendorf, Kaindorf, Ebersdorf nach 
Hartl und dann weiter über Bad Walters-
dorf, Buch-St. Magdalena und St. Johann in 

der Haide wieder zurück nach Hartberg 
führt.
Entlang der Tour wurden 8 Rad-Raststa-
tionen errichtet und mit bequemen Sitz- 
und Liegemöglichkeiten ausgestattet.
Also voller Komfort für alle Genussradler 
entlang der Gartentour, auf der alle Biker 
eine wunderschöne und abwechslungsrei-
che Landschaft durchqueren.  

*Quelle: www.steiermark.com



60 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 61

ge Theorie. Hauptaugenmerk wird aber 
auf praktische Übungen gelegt, wobei 
hier Kurvenfahren, Slalomstangenfahren, 
Bremsen und Ausweichen trainiert wer-
den. Zum Kurs muss jeder Teilnehmer mit 

E-Bikes erfreuen sich stark stei-
gender Beliebtheit.  Viele – vor allem äl-
tere Menschen – haben sich ein E-Bike 
gekauft und machen damit auch längere 
Touren. 
Die Handhabung eines E-Bikes erfordert 
aber Übung und Sicherheit und unter-
scheidet sich in einigen Punkten vom 
herkömmlichen Fahrradfahren. Daher ist 
es dem Land Steiermark mit LH-Stv. An-
ton Lang und dem ÖAMTC Steiermark 
besonders wichtig, gleich zu Beginn des 
Jahres E-Bike-Kurse für Mitglieder an aus-
gewählten ÖAMTC-Stützpunkten anzu-
bieten. 
Das Land Steiermark fördert diese jeweils 
2-stündigen Trainings. Die restlichen Kos-
ten werden vom ÖAMTC Steiermark ge-
tragen. 
Unsere beiden Sportwissenschafter Mag. 
Jürgen Pucher und Mag. Arne Öhlknecht 
bieten in den 2 Stunden die notwendi-

PRO.E-BIKE – für Ihre Sicherheit beim Club

 � Mittwoch 17.04.2022 ÖAMTC Leibnitz  (15-17 Uhr)
 � Dienstag  03.05.2022 ÖAMTC Radkersburg (17-17 Uhr)
 � Donnerstag  05.05.2022 ÖAMTC Hartberg (15-17 Uhr)
 � Dienstag 10.05.2022 ÖAMTC Liezen  (15-17 Uhr)
 � Donnerstag 12.05.2022 ÖAMTC Zeltweg  (15-17 Uhr)
 � Montag 16.05.2022 ÖAMTC Voitsberg (15-17 Uhr)
 � Dienstag 17.05.2022 ÖAMTC Kapfenberg/Bruck (13-15 Uhr)
 � Dienstag 17.05.2022 ÖAMTC Mürzzuschlag (16-18 Uhr)
 � Samstag 21.05.2022 ÖAMTC Graz Zentrale (09-11 Uhr)
 � Samstag 21.05.2022 ÖAMTC Graz Zentrale (11-13 Uhr)
 � Montag 23.05.2022 ÖAMTC Radkersburg (15-17 Uhr)
 � Dienstag 31.05.2022 ÖAMTC Hartberg (15-17 Uhr)
 � Donnerstag 02.06.2022 ÖAMTC Zeltweg  (15-17 Uhr)
 � Dienstag 07.06.2022 ÖAMTC Liezen  (15-17 Uhr)
 � Donnerstag 09.06.2022 ÖAMTC Leibnitz  (15-17 Uhr)
 � Montag 13.06.2022 ÖAMTC Kapfenberg/Bruck (13-15 Uhr)
 � Montag 13.06.2022 ÖAMTC Mürzzuschlag (16-18 Uhr)
 � Dienstag 28.06.2022 ÖAMTC Voitsberg (15-17 Uhr)
 � Samstag 02.07.2022 ÖAMTC Graz Zentrale (09-11 Uhr)
 � Samstag 02.07.2022 ÖAMTC Graz Zentrale (11-13 Uhr)

Anmeldung und weitere Informa-
tionen zu den E-Bike-Kursen bitte 
unter folgenden Kontaktdaten:

Mag. Jürgen Pucher     
Tel.: 0676/88 99 22 44, 
Mag. Arne Öhlknecht    
Tel.: 0664/410 65 12
oder per mail an: 
office@familienmanagement.at

Folgende Termine sind in der Steiermark möglich – 
die Gruppengröße beträgt pro Termin 10 Personen:
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Die Kosten übernehmen Land Steiermark und ÖAMTC

Bei Regen findet die Veranstaltung nicht statt.

E-Bikes werden immer be-
liebter, es gibt seit 2 Jahren regelrecht 
einen Boom.  
„Wir sind einerseits sehr froh über die-
se Entwicklung des Radsports, schließlich 
entlastet es auch den Verkehr und die Um-
welt.   Aber es ist dabei auch sehr wichtig, 
dass die Verkehrsteilnehmer:innen ihr
E-Bike gut kennen und die Gefahrenquel-
len besonders beachten“, betont Landes-
verkehrsreferent LH-Stv.  Anton Lang. 

Leider passieren mit E-Bikes immer 
mehr Unfälle, sowohl im Straßenver-
kehr als auch im Freizeitbereich.  2020 
gab es bereits 292 Unfälle mit E-Bikes. 
Tendenz leider steigend! 
„In einem E-Bike-Fahrsicherheitstrai-
ning erfahren Sie alles, was Sie für Ihr 
Radfahrvergnügen brauchen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und bu-
chen Sie ein kostenfreies Fahrsicher-
heitstraining. 

Kolumne

seinem eigenen E-Bike kommen und  auch 
ein Radfahrhelm ist zu tragen. 
Folgende Termine sind in der Steiermark 
möglich – die Gruppengröße beträgt pro 
Termin 10 Personen. 

Anton Lang, Landeshauptmann-Stellvertreter 
Steiermark

Gutscheine aber auch alle detail-
lierten Informationen finden Sie 
zum Download auf 
www.verkehr-steiermark.at bzw. 
beim jedem 
ÖAMTC-Steiermark-Stützpunkt. 
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Was muss ich bei meiner Reise 
ins Ausland berücksichtigen, welche Mit-
führpflichten habe ich oder benötige ich 
eine digitale Vignette für Slowenien? Ihr 
Club berät Sie gerne und unterstützt Sie 
an allen steirischen Stützpunkten für Ihre 
sichere Reise.  Vergessen Sie bitte nicht 
auf den ÖAMTC-Schutzbrief, der Ihnen 
und Ihrer Familie Sicherheit und Schutz 
bietet und für Ihren Club die Grundlage 
der Hilfeleistungen ist.  
Viele Menschen nutzen die kommenden 
Wochen dazu, auch die eigenen Fahrräder 
mitzunehmen und einen Ausflug ins be-
nachbarte Ausland oder die benachbarten 
Bundesländer zu machen. Daher haben 
wir auch bis Ende April auf die prakti-
schen Thule Fahrradträger eine Sonder-
aktion mit –15 % für Sie. 

Zwei bis vier Fahrräder (je nach Modell) 
können bequem und sicher auf der An-
hängekupplung montiert und transpor-
tiert werden. Sowohl das Aufladen, das 
Abladen und auch das Öffnen des Koffer-
raumes sind einfach möglich – Letzteres 

ÖAMTC – alles rund um die Reise – 
Thule Fahrradträger –15 % Aktion

Der bisherige Verkaufs-
preis für den Thule 
EasyFold XT 2 betrug 
799 Euro. 

Im Aktionsmonat bis 
Ende April 2022 erhalten 
Sie 15 Prozent Rabatt, 
der Träger kostet somit 
679,15 Euro. 
Ihre Ersparnis: 
119,85 Euro

sogar durch einfaches Schrägstellen des 
Fahrradträgers. 
An jedem steirischen ÖAMTC-Stütz-
punkt können Sie sich kompetent beraten 
lassen. Bringen Sie bitte den Zulassungs-
schein Ihres Fahrzeuges mit.  Wir helfen 
Ihnen, den für Ihre Bedürfnisse passenden 
Fahrradträger zu finden. Die Bestellung 
wird vom Club abgewickelt. Sie werden 
verständigt, sobald Ihr Fahrradträger ein-
getroffen ist. Auch bei der Erstmontage 
sind wir gerne behilflich und beantwor-
ten Ihre Fragen.  Abgebildet sehen Sie den 
Thule EasyFold XT 2. Das ist einer der 
gängigsten Träger und für zwei Fahrräder 
geeignet.

Die Vorteile: 
• Komplett faltbar für die bequeme 

Montage, Handhabung und Lagerung 
• Hohe Zuladung bis 60 kg ermöglicht 

den Transport von E-Bikes/schweren 
Mountainbikes 

• Praktischer Abklappmechanismus per 
Fußpedal für einfachen Zugang zum 
Kofferraum 
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Local Exotics
Neben dem Augenmerk auf regionale Zu-
taten mischt sich bei der Zubereitung von 
Speisen eine große Portion Kreativität. 
So entführt in der ShoppingCity Seiers-
berg das Lokal „Chutney Indian Food“ 
nach Indien und sorgt für würziges Bol-
lywood am Teller. Fleischloser Genuss 
von Samosas über Naan-Brot aus dem 
Tandoor-Ofen bis hin zu veganen und 
vegetarischen Currys ist garantiert.  Wer 
Lust auf Beef hat: Alle Fleischgerichte bei 
„Chutney“ sind halal. 

Auch das neue Restaurant „Kennys“ 
im größten Einkaufszentrum im Süden 
Österreichs setzt auf ausgefallene Mahl-
zeiten: Gesunde, frische, hawaiianische 
Küche mit Poke und Porridge Bowls, Sup-
pen, fruchtigen Shakes und Smoothies lie-
fern jede Menge Lebensenergie. Übrigens: 

Häppchenweise Must-eats
Das neue, grüne Normal: Gemüse als Star am Teller, nährende Heimatge-

fühle und lokale Exoten. An diesen Foodtrends kommen wir 2022 in der 

ShoppingCity Seiersberg nicht vorbei.

https://www.shoppingcityseiersberg.at/shops-gastro/

Wenn sich eine Sache in den vergangenen Jahren verändert hat, dann ist das unser Mindset bezugnehmend auf Ernährung 
und Genuss. Längst fristet das gute „Veggie“-Gericht nicht mehr sein Dasein in der hintersten Rubrik der Speisekarten. Pflanzliche Er-
nährung ist 2022 ein Must-eat und avanciert zunehmend zum entscheidenden Faktor für den ökonomischen Erfolg jedes Restaurants. 

Vapiano Kennys LeBurger Granola LaPiazza

Wussten Sie, dass die Zahl innovativer 
Betriebe in Österreich, die sich auf exo-
tische Lebensmittel wie Kurkuma, Reis, 
Garnelen, Wasabi bis hin zu Zitrusfrüch-
ten spezialisiert haben, stetig wächst? Ge-
treu der Nachhaltigkeit erkennen wir: Die 
Vielfalt der Welt ist noch schmackhafter, 
wenn sie nachhaltig im nahen Umkreis ge-
deiht.

Kulinarik den ganzen Tag lang
Die Sehnsucht nach innovativen Ge-
schmackserlebnissen setzt sich in der 
Granola Company fort. Angefangen bei 
Pancakes, Omelette und anderen Früh-
stücksvariationen bis hin zu einer gro-
ßen Auswahl an angesagten Burgern für 
Fleischtiger und Veganer, knackigen Sala-
ten und Tacos bietet Granola ansprechen-
de Kulinarik ab den Morgenstunden. In 
den über 30 Restaurants und Cafés der 

ShoppingCity Seiersberg genießt man 
ohnedies von morgens bis abends, vom 
Frühstück bis zum Dinner internationale 
Foodtrends. 

Abwechslung stärkt den Appetit. 
Ob Yuzu-Cheesecake, Sonnenblumen-
kern-Pasta oder Riesenwienerschnitzel 
– die Geschmacksexplosionen während 
eines Shoppingtags fallen gesund bis 
deftig aus. Neue Kulinarikkonzepte wie
SO\SO für Frühstückfans oder Vapiano 
bzw. Le Burger (beide Lokale haben er-
weiterte Öffnungszeiten) reihen sich in 
den bestehenden Feinschmecker-Reigen 
der ShoppingCity Seiersberg ein. Wuss-
ten Sie, dass das La Piazza als gastro-
nomisches Urgestein in der Mall bereits 
seit 2003 besteht? Für uns steht fest: Die 
Foodtrends 2022 sind zu bunt und viel-
fältig, um langweilig zu essen. 

Aktivurlaub für die ganze Familie

Sport, Genuss & Wellness. 

Spiel- und Rutschenspaß kombi-

niert mit Regeneration und Ent-

spannung. 

In der H2O Kindertherme in Bad 

Waltersdorf kommen alle voll auf 

ihre Kosten! 

Sanft schimmert die Morgenson-
ne über dem steirischen Thermen- und 
Vulkanland. Nach einem genussvollen 
Frühstück sind alle gestärkt und voller 
Vorfreude auf die gemeinsame Radtour. 
Die Räder stehen zum Glück schon be-
reit, denn die malerische Hügellandschaft 
rund um die H2O Kindertherme lässt sich 
auf diesem Weg besonders gut erkunden. 
Und schon geht es los, vorbei an atem-
beraubenden Weinbergen, herrlich duf-
tenden Obstgärten und schattigen Wald-
stücken rund um die Umgebung in Bad 
Waltersdorf. 

Sportlich – Herzlich – Steirisch 
Die Möglichkeiten rund um Bad Walters-
dorf aktiv zu sein, sind nahezu grenzenlos. 
Laufen, Radfahren, Golfen, Wandern oder 
Klettern stehen hoch im Kurs. Sanfte Hü-
gel und eine authentische Naturlandschaft 
laden zur Bewegung ein. So locken einige 
Genussradel-Touren quer durch den Süd-
osten der Steiermark, um Land und Leu-
te, kulinarische Geschmackserlebnisse, 
Brauchtum und regionale Produkte ken-
nenzulernen. Unzählige Wanderwege füh-
ren mitten durch die anmutige Landschaft 
zu gemütlichen Buschenschänken und 
Weinbauern. Denn wer fleißig wandert 
und in die Pedale tritt, der stärkt sich am 
Besten bei einer Brettljause und einem 
Glas Traubensaft oder Wein – Sport und 
Genuss gehen in der Steiermark immer 
Hand in Hand! 

Actionhungrige Kinder – 
Erholungssuchende Erwachsene 
Nach einem bewegten Tag ist der Aus-
klang in der H2O Kindertherme nun 
umso erholsamer – zumindest für die Er-
wachsenen. Bei einem schweißtreibenden 
Saunaaufguss oder einer wohltuenden 
Honigmassage lässt es sich herrlich ent-
spannen und regenerieren. 
Da der Nachwuchs meist immer noch zu 
ungeahnten Energien aufläuft, dürfen sich 

einer Verschnaufpause sein, werden Sie 
von HopiHo – dem quirligen Entenküken 
und Maskottchen der H2O Kindertherme 
– und seinem professionellen Animations-
team in der Spielewelt bestens betreut. 
Ein umfangreiches Sicherheitskonzept 
und die Umsetzung aller erforderlichen 
Hygiene-Maßnahmen garantieren einen 
sicheren und erholsamen Aufenthalt in 
der H2O Kindertherme. 

Perfekter Ausgangspunkt für 
unzählige Familien-Ausflugsziele
Neben Spaß & Action am Thermengelän-
de gibt es aber auch noch jede Menge 
Ausflugziele in der Umgebung zu entde-
cken: So bietet zum Beispiel die Tierwelt 
Herberstein echtes Safari-Feeling. Euro-
pas größter Waldseilgarten verspricht 
Abenteuer in luftigen Höhen, Ritter und 
Märchenprinzessinnen schnuppern auf 
der Riegersburg Mittelalter-Luft und für 
kleine und große Schleckermäuler ist die 
Schokoladenfabrik Zotter ein wahres El-
dorado! 

Unser Tipp: Mit der GenussCard stehen 
über 240 fantastische Ausflugsziele, un-
zählige Aktiv- und Erlebnisangebote sowie 
kulinarische Genusshöhepunkte kosten-
los zur Verfügung! 

H2O-Hoteltherme GmbH
Sebersdorf 300
8271 Bad Waltersdorf

+43 (0) 3333 22144
reservierung@hoteltherme.at 
www.hoteltherme.at

diese gerne bei einer aufregenden Rutsch-
partie entladen. Die Doppelreifenrutsche 
„Blauer Blitz“ oder Blackhole Rutsche 
namens „Speedy“ versprechen dabei be-
sonderen Nervenkitzel. Beim Meerjung-
frauenschwimmen schlüpfen kleine Was-
sernixen oder auch Wassermänner in die 
Schwanzflossen und ein Outdoor Action 
Park mit Hüpfburgen lässt Kinderherzen 
zusätzlich noch höherschlagen. 
Sollte den Kleinen dennoch einmal nach 
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Durch die Verlängerung der Ba-
desaison von mehreren Monaten, ist eine 
Poolüberdachung in unseren Breiten 
nicht mehr wegzudenken. Verschmut-
zungsschutz, Schutz vor Schlechtwetter, 
Kindersicherheit,  Wassererwärmung usw. 
sind nur einige Vorzüge der schienenlosen 
Poolabdeckung.  

Maßgeschneidert und individuell 
für Ihre Poollandschaft 

Ob ultraflache Niedrigüberdachung oder 
Hochüberdachung, die Firma ABRI mit 
dem Werk in Klagenfurt, setzt Ihre Vor-
stellungen einer Wellnessoase individuell 
um. 

Exklusive 
Poolüberdachungen 

OHNE Schienen
Ein Pool bringt ganz viel Wasserspaß für die gesamte 

Familie – vor allem dann, wenn das Wasser warm und 

glasklar ist. Werten Sie Ihre Poollandschaft mit dem 

Komfort einer langlebigen, einzigartigen und hochwertigen 

Überdachung auf – maßgeschneidert nach Ihren 

persönlichen Wünschen.

Die Überdachung wird in Klagenfurt 
produziert und der Kunde kann die 
Überdachung direkt beim Herstel-
ler in Maßanfertigung bestellen.

„Unser System OHNE Schienen setzt 
hohe Maßstäbe in Sicherheit, Standfestig-
keit und Optik.
Schienenlos gleitet die Überdachung über Fo
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Mehr Informationen dazu gibt es auf 
www.abri.at 

ABRI GmbH
Südring 340
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Mail: office@abri.at    
Tel.: +43 463 45540KO
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den attraktiv gestalteten Untergrund und 
bietet ein hohes Maß an Funktionalität 
und Robustheit.“ 

Die Marke ABRI steht seit 25 Jahren 
für Funktionalität, Ästhetik, Stabilität & 
Windsicherheit, Langlebigkeit, Kunden-
nähe & Qualität „Made in Austria“.

Design und technologisches Know-how 
bilden die Säulen für die Spitzentechnologie 
der Poolüberdachungstechnik von „ABRI“.
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Auch heuer sind zahlreiche sportliche und geschäftliche 
Regatten geplant und begeisterte Segler aus der ganzen Welt 
werden vor Ort sein. 
Mit dem Neuzugang vom jungen und talentierten Koch, Petar 
Božić, begann im Restaurant Spinnaker ein neues kulinarisches 
Abenteuer. Köstliche Spezialitäten aus der mediterranen und 
dalmatinischen Küche, die mit regionalen Zutaten zubereitet 
wurden, vervollständigt mit ausgezeichnetem kroatischen Wein, 
machen den „Spinnaker“ zum MUSS für jeden Gast der Marina 
Kaštela.

Besonders erfreulich für die vielen begeisterten Segler ist, dass 
nach zwei Jahren Pause die Mirno More Friedensflotte wieder 
stattfindet. Marina Kaštela und BavAdria Yachting sind natür-
lich wieder voll dabei. BavAdria stellt dem Sozialprojekt fasst 
die gesamte Flotte zu speziellen Konditionen zur Verfügung und 
die Marina Kaštela ist wieder der Zielhafen für die ganze Flotte 
mit ca. 100 Booten und stellt der 
Friedensflotte alle Leistungen 
kostenfrei zur Verfügung. 
Eine saubere, moderne Marina 
und ein schönes Segelschiff lassen 
die Herzen von Segelfans höher 
schlagen. Beides bekommt man 
bei BavAdria.

Marina Kaštela in Kroatien
Für die meisten Segler ist die Marina Kaštela, die nur 

7 km vom Flughafen Split entfernt ist, bereits ein Fix-

punkt auf ihrem Segeltörn. 

BavAdria Yachting:
Zwei neue Bali Catspace Kata-
marane – zwei Raum-Schiffe auf 
40 Fuß! Dank der zahlreichen An-
fragen unserer Kunden erweitern 
wir unsere Flotte mit zwei Bali 
Kats. Kojen für acht Personen, vie-
le Bereiche zum Sonnen und Ent-
spannen, auf 12 Metern bietet kein 
anderer Kat so viel Platz.

• Top aktuelle Segelyachten – Bavaria & Sun Odyssey              
(33–52 Fuß )

• Charter Management – Yachteigner Programm
• Segeltreffpunkt – Büro Graz
• NEU 2023 – 2 x Bavaria 38C – neues Modell

Worum geht es in dem Buch?
Im Mittelpunkt steht die Gestaltung von Gärten nach dem 
Permakulturprinzip mit praktischen Tipps für ein harmoni-
sches Gärtnern im Einklang mit der Natur. Eine plausible Er-
klärung, wie man seinen eigenen Garten nach den Gesetzen 
der Permakultur anlegt.

Der Autor weckt Neugierde für die Vorgänge in der Natur 
und beantwortet Fragen, die sich im Naturumgang stellen: 
Wie können Veränderungen herbeigeführt werden, die das 
Leben auf der Erde unterstützen und bereichern? Woher 
kommt das Wasser in Bächen und Flüssen, wenn es schon 
lange nicht mehr geregnet hat? Wieso hat es der Boden gern, 
wenn Pflanzen ihn bewachsen? Und warum ist ein Baum-
stamm rund und nicht eckig? 

Die Muster und Ausdrucksformen des Lebens, die Entste-
hung von stabilen Ökosystemen und deren Verbindungen 
mit dem Wasser und dem Leben im Boden werden erklärt. 
„Die Natur spricht nicht in menschlichen Worten, dafür 
in Mustern und Kreisläufen.“ In vielen Facetten vermittelt 
der Autor die faszinierenden Vorgänge in der Natur für ein 
grundlegendes Verständnis und Gespür für die Funktions-
weisen des Lebens auf der Erde, um Lösungen selbst in die 
Hand zu nehmen. Er liest in der Landschaft, und er plädiert 
für die Fruchtbarkeit – nicht nur im eigenen Garten, sondern 
in der großflächigen Landschaft. 

Hardcover
192 Seiten, vierfärbig
ISBN 978-3-99025-441-7
Verlag: freya
Preis: € 24,90

Wie uns die Natur 
den Weg weist

Permakultur verstehen und anwenden

Von Manuel Angerer

Buch-Tipp:
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Brauchtum, zauberhafte Deko, originelle Geschenke, in 
liebevoller Handarbeit hergestellte Ostereier von heimi-
schen Kunsthandwerkern gekratzt und geritzt oder zu 
sakralen Kunstwerken gefertigt;
–  die Kunst am Ei – erleben Sie bei der traditionel-
len Osterausstellung auf Schloss Kornberg.
Mit einer reichen Auswahl an erlesener, heimischer 
Kulinarik lassen wir Lust auf „Genuss-Ostern“ auf-
kommen!

Bis 15.  April 2022, 
täglich von 10 bis 18 Uhr, 
Karsamstag: von 10 bis 12 Uhr; Eintritt frei!

Frühlingserwachen mit der Osterausstellung 
auf Schloss Kornberg

Näheres unter www.schlosskornberg.com
Sie finden uns auch unter Kunsthandwerk Schloss Kornberg auf Facebook und Instagram 
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FRÜHLINGSAKTION
Das Sichere Steiermark-Magazin 
kostenlos nach Hause bekommen:

Oder senden Sie uns im Zeitraum April bis Ende Mai ein kur-
zes Mail mit Ihrem Namen und Ihrer Adresse und Sie erhalten 
Ihr kostenloses Abo des Magazins Sichere Steiermark-Magazin 
per Post zugesandt. 
Ihre Daten werden vertraulich behandelt – siehe www.printverlag.at.

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Per Post an: print-verlag, Berliner Ring 71/3/16, 8047 Graz

Ja, ich möchte das Magazin kostenlos abonnieren:

Sichere 
 STEIERMARK

einfach 

online

erleben

www.sichere-steiermark.at

Der steirische OSTERMARKT TIPP

OsterMÄRKTE 
Kunsthandwerk wird bei allen steirischen Ostermärk-

ten groß geschrieben. Besondere Highlights und spezielle Pro-
gramme für Kinder finden sich hier genauso, wie die Gelegen-
heit regionale Köstlichkeiten zu genießen.
Stimmen Sie sich hier auf Ostern ein und nutzen Sie die Mög-
lichkeit kunstreich gestaltete Ostereier für den perfekten Os-
terstrauch oder österliche Köstlichkeiten mit nach Hause zu 
nehmen.

Aus den rot gefärbten Eiern werden mit verschiedenen Techniken in liebe-
voller Arbeit wahre Kunstwerke hergestellt. 

OsterINSPIRATIONEN
Ostern ist das höchste kirchliche Fest mit der wichtigsten Bot-
schaft für alle Gläubigen. Die Auferstehung des Heilands er-
möglicht einen Neubeginn. So wie in der Natur das Sprießen 
und Wachsen zur Osterzeit die Kraft der Pflanzenwelt zeigt, so 
symbolisiert das christliche Fest nach der 40-tägigen Fastenzeit 
die Erlösung und damit verbunden, das Ende des Kargen und 
Aussichtslosen.

Tolle Bräuche wie das Ratschen, das von Gründonnerstag bis zur 
Osternacht das Läuten der Kirchenglocken ersetzt, findet bei 
Kindern und Jugendlichen wieder großen Anklang. Ebenso das 
Entzünden von imposanten Osterfeuern. Und das Eierpecken ist 
sowieso ein Muss, macht es doch jedes Jahr aufs Neue großen 
Spaß.

Ostern – das Fest des Neubeginns
Immer häufiger finden Brauchtum und Tradition wieder ihren festen Platz im Herzen der Menschen. Oster-

brauchtum spielt seit jeher eine große Rolle und geben der Zeit des Neubeginns eine besondere Qualität.
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